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BUNDESMINISTERIUM 
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Der Ministerrat hat in der Sitzung am 12. APrit 1 '�nC-k,.nister-

··· 

ratsvortrag betreffend die Unterzeichnung des 1nterntionalen Kaffee­

Übereinkommens 1983 antragsgemäß genehmigt (Pkt.19 des Beschluß­

protokolls 172). Die Unterzeichnung des Übereinkommens erfolgte am 

15. Juni 1983 in New York. 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie beehrt 

sich nunmehr, in der Anlage den Entwurf eines Ministerratsvortrages 

samt Erläuterungen über die Ratifikation des Übereinkommens sowie 

die Übersetzung ins Deutsche zur gefälligen Kenntnisnahme zu über­
mitteln. 

Zur do. Information darf mitgeteilt werden, daß das Begutachtungs­

verfahren eingeleitet und um Stellungnahme bis zum 24. August 1983 

ersucht wUrde'. 

Die begutachtenden Stellen wurden darauf hingewiesen, daß all­

fällige Stellungnahmen in 25-facher Ausfertigung dem Präsidium 
des Nationalrates zuzuleiten sind. 

Beilagen 

E�·· die R

.

ichtigk 8it 

der Ausfertigung: 

Cf!ei� 

Wien, am 11. Juli 1983 
Für den' Bundesminister: 

Willenpart 
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( E n t w u r f ) 

BUNDESMINISTERIUM FÜR 
HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 27. 971/ -II/7/83 

Internationales Kaffee-Über­
einkommen 1983; 
Ratifikation durch Österreich 

V o r t r a g  

an den 

M i n i s t e r r a t  

Wien, am 

Österreich ist Mitglied des Internationalen Kaffee-Überein­
kommens 1976, das im Bundesgesetzblatt Nr. 325/1977 veröffentlicht 
wurde. Dieses Übereinkommen wird am 30. September 1983 außer Kraft 
treten. 

Der Text des Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1983 
. (im folgenden "Übereinkommen" genannt), welches das Internationale 
Kaffee-Übereinkommen 1976 ablösen soll, wurde vom Internationalen 
K�eerat anläßlich seiner 38. Tagung in der Zeit v�m 
6. - 16. September 1982 angenommen. 

Das Internationale Kaffee-Übereinkommen 1983 wurde von der Bundes­
regierung in der Sitzung des Ministerrates am 12. April 1983 
genehmigt (siehe Punkt 19 des Beschluß-Protokolls 172). 

Der österreichische Botschafter bei den Vereinten Nationen, 
Dr. Karl Fischer, hat das gegenständliche Übereinkommen am 

15. Juni 1983 unterzeichnet. Dieses Übereinkommen wäre nunmehr dem 
Nationalrat zur Genehmigung vorzulegen. 
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Wie bereits in dem Ministerratsvortrag vom 7. April 1983, 
Zl.27.971/83-II/7/83 (Genehmigung durch die Bundesregierung 
am 12. April 1983, Punkt 19 des Beschlußprotokolls 172), sowie 
in den beiliegenden Erläuterungen dargelegt, liegt die Mitglied­
schaft Österreichs zum Übereinkommen im handels- und außenpolitischen 
Interesse Österreichs. Dieses Interesse findet seine Begründung 
einerseits im Bezug von Kaffee zu stabilen Preisen und andererseits 
in außenpolitischen Erwägungen. Österreich hat sich - wie auch die 
anderen westlichen Industrieländer - in verschiedenen internationa­
len Organisationen/und zwar insbesondere bei den Welthandelskonfe­
renzen, grundsätzlich für den Abschluß von Grundstoffübereinkommen 
ausgesprochen und den entsprechenden Resolutionen der Konferenz der 
Vereinten Nationen für Handel und Entwicklung zugestimmt. 

Das Übereinkommen ist ein gesetzändernder und gesetzesergänzen­
der staat svertrag und bedarf daher der Genehmigung de s National­
rates gemäß Artikel 50 Absatz 1 B-VG. Es hat nicht politischen 
Charakter. Alle seine Bestimmungen sind zur unmittelbaren Anwen­
dung im österreichischen Rechtsbereich ausreichend determiniert, 
sodaß eine Beschlußfassung des Nationalrates gemäß Artikel 50 
Absatz 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Gemäß Artikel 60 Absatz 2 des Übereinkommens wäre die Ratifika­
tionsurkunde bis 30. September 1983 beim Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zu hinterlegen. Der Internationale Kaffeerat 
kann jedoch eine Fristverlängerung für die Hinterlegung der 
Ratifikationsurkunde gewähren. 

Da das Verfahren zur Genehmigung des Ubereinkommens durch den 
Nationalrat bis zum 30. September 1983 nicht abgeschlossen werden 
kann, wurde im Wege der Österreichischen Botschaft in London die 
Verlängerung der genannten Frist beim Internationalen Kaffeerat 
bis 30. April 1984 beantragt. 

Der englische, französische, portugiesische und spanische Text 
dieses Übereinkommens ist in gleicher Weise authentisch. Ent­
sprechend der von den zum Abschluß von Staatsverträgen nach der 
österreichischen Bundesverfassung berufenen Organen akzeptierten 
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Praxis wird lediglich der authentische englische Text zur Genehmi­

gung vorgelegt; außerdem liegt dessen Übersetzung in die deutsche 

Sprache bei. Aus verwaltungsökonomischen Gründen wird der 

authentische englische Text nur fünffach vorgelegt und kann jeder­

zeit beim protokollführenden Beamten eingesehen werden. 

Ich stelle daher gemeinsam mit den Herren Bundesministern für 

Auswärtige Angelegenheiten und für Finanzen den 

A n t r a g  , 

die Bundesregierung wolle 

1. die Erläuterungen zum Internationalen Kaffee-Übereinkommen 

1983 samt der deutschen Übersetzung genehmigen; 

2. das Übereinkommen in seiner authentischen englischen Sprache 

samt der deutschen Übersetzung sowie die Erläuterungen dem 

Nationalrat als Regierungsvorlage zur Genehmigung gemäß 

Artikel 50 Absatz 1 B-VG vorlegen; 

3. dem Herrn Bundespräsidenten vorschlagen, das Übereinkommen 

nach erfolgter Genehmigung durch die gesetzgebenden Organe 

zu ratifizieren. 
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E r 1 ä u t e r u n  g e n  

I. ALLG EMEINER TEIL 

Das Internationale Kaffee-Übereinkommen 1983 (im folgenden 

" Übereinkommen " genannt) ist ein gesetzändernder und gesetzes­

ergänzender Staatsvertrag und bedarf daher der Genehmigung des 

Nationalrates gemäß Artikel 50 Absatz 1 B-VG. Es hat nicht poli­

tischen Charakter. Alle seine Bestimmungen sind zur unmittelbaren 

Anwendung im österreichischen Rechtsbereich ausreichend determi­

niert, sodaS eine Be schlußfassung de s Nationalrates gemäß Arti­

kel 50 Absatz 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Österre ich ist Mitglied des Internationalen Kaffee-Überein­

kommens 1976, welches am 30. September 1983 außer Kraft treten 

wird und durch das Internationale Kaffee-Übereinkommen 1983 
abgelöst werden soll. 

Das Übereinkommen hat zum Ziel, auf längere Sicht ein Gleich­

gewicht zwischen Kaffeeerzeugung und Kaffeeverbrauch sicherzu­

stellen und übermäßige Schwankungen der Kaffeepreise auf dem Welt� 

markt zu verhindern. Dadurch soll das Übereinkommen auch zur 

Stabilisierung der Ausfuhrerlöse der produzierenden Entwicklungs­

länder beitragen. Durch Entwicklung der Produktivkräfte sowie 

durch Förderung und Aufrechterhaltung der Beschäftigung und der 

Einkünfte in den Mitgliedländern sollen gerechte Löhne, ein 

höherer Lebenssta ndard und bessere Arbeitsbedingungen herbeige­

führt we rden. Ein weiteres Ziel des Übereinkommens besteht in 

der Erhöhung der Kaufkraft der Kaffee-Ausfuhrländer insbesondere 

durch Förderung des Konsums; ferner soll die internationale Zu­

sammenarbeit auf dem Gebiet der weltweiten Probleme betreffend 

den Kaffee allgemein gefördert werden. 
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Das neue Übereinkommen stützt sich ebenso wie das Internationale 

Kaffee-Übereinkommen 1976 im wesentlichen auf ein Ausfuhrquoten­
sYstem. Es berücksichtigt stärker die Belange der Verbraucher­
länder, in dem es bei Überschreitung bestimmter Preisschwellen 
den Quotenmechanismus außer Kraft setzt und damit den Kräften 
des Marktes freies Spiel läßt. 

Indem günstige Rahmenbedingungen geschaffen werden, bietet 
das Übereinkommen den Produzenten den Schutz, den sie jetzt 
auf längere Sicht benötigen, um den Kaffeeanbau unter Einsatz 
bedeutender Mittel weiter zu fördern. Durch eine marktgerechte 
Produktionsplanung kann die Gefahr von zukünftigen Verso�s­
engpässen und Überschüssen stark vermindert werden. 

Die flexiblen ZuteilungSkriterien für das Quotens,ystem geben 

den Ländern mit noch unausgenützten Produktionsfähigkeiten eine 
reelle Möglichkeit, ihre Ausfuhren nach und nach zu erhöhen. 
Ferner wird für alle Produzentenländer ein Ansporn geschaffen, 

in Zeiten stiegender Nachfrage und Preise die Marktversorgung 

zu erhöhen und nicht etwa spekulativ einzuschränken. 

Die Mitgliedschaft Österreichs zum Übereinkommen liegt im 

handels- und außenpolitischen Interesse Österreichs. Dies es 

Interesse findet seine Begründung einerseits im Bezug von 
Kaffee zu stabilen Preise, andererseits in au.ßenpolitischen Er­
wägungen. Österreich hat sich im Rahmen der Vereinten Nationen 

immer wieder für den Abschluß von internationalen Rohstoffüber­
einkommen ausgesprochen. 

Der Internationale Kaffeerat übt alle Funktionen aus, die zur 
Verwaltung und Durchführung des Ubereinkommens erforderlich 
sind; er setzt sich aus allen teilnehmenden Ländern zusammen. 

Der Rat wählt aus seiner Mitte für jedes Kaffeejahr einen Vor­
sitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden. 
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Die am Übereinkommen teilnehmenden Länder erkennen die Be­
schlüsse des Kaffeerates als bindend an. 

Die Gesamtheit der Export- und Importländer wird im Inter­
nationalen Kaffeerat über je 1000 Stimmen verfUgen. Die auf die 
einzelnen Importmitglieder - zu denen auch Österreich zählt -

entfallenden Stimmen werden im Verhältnis ihrer durchschnitt-
lichen Kaffee-Einfuhr menge während der vorangegangenen vier Kalender­
jahre verteilt. Österreich verfUgt im Kaffee jahr 1982/83 über 17 
Stimmen. 

Der Beitrag jedes Mitgliedes zum Haushaltsplan für jedes Rechnungs­
jahr rich tet sich nach dem Verhältnis seiner Stimmenzahl zur Ge­
samtstimmenzahl aller Mitglieder. Da diese gegenwärtig nicht be­
kannt ist, kann der österreichische Anteil an den Gesamtkosten 
der Organisation derzeit noch nicht ermittelt werden. Der 
österreichische Mitgliedsbeitrag für das Finanz"jahr 1982/83 
betrug US-Dollar 36:954,77 (Kassenwertumrechnung derzeit ca. 

ÖS 628. 231,--) . 

Der englische, französische, portugiesische und �anische Text 
des Übereinkommens ist gleichermaßen authentisch. Entsprechend 
der von den zum Abschluß von Staatsverträgen nach der österreichi­
schen Bundesverfassung berufenen Organen akzeptierten Praxis wird 
lediglich der authentische englische Text zur Genehmigung vorge­
legt. 
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11. BESONDERER TEIL 

Im Kapitel I (Art. 1, 2) wird als Ziel des Ubereinkommens die 
Vermeidung von übermäßigen Fre isschwankungen de s Ka:ffee s und 
die Stabilität der Ausfuhrerlöse der produzierenden Entwick­
lungsländer genannt. Das Ubereinkommen soll ferner eine aus­
reichende Versorgung zu Preisen sichern, die sowohl für die 
Erzeuger als auch für die Verbraucher angemessen sind. Maßnahmen 
zur Konsumausweitung und zur Anpassung der Erzeugung sollen dazu 
dienen, ein Gleichgewioht zwischen Angebot und Nachfrage auf lange 
Sicht zu gewährleisten (Art. 1). 

Die Ausfuhr-Mitglieder dürfen den Nichtmitgliedern Kaffee 
nicht zu kommerziell günstigeren Bedingungen verkaufen, als sie 
gleichzeitig den Einfuhr-Mitgliedern anzubieten bereit sind. Die 
Mitglieder anerkennen, daß Ursprungszeugnisse wichtige Informa­
tionen über den Kaffeehandel liefern. Sind die Ausfuhrquoten nicht 
in Kraft, so liegt die Verantwortung über die ordnungsgemä.ße Ver­
wendung der Ursprungszeugnisse bei den Ausfuhr-Mitgliedern. Die 
Einfuhr-Mitglieder haben aber auch in dieren Zeiten eng mit der 
Organisation zusammenzuarbeiten, um die Zeugnisse einzusammeln 
und zu prüfen; sie können jedoch nioht dazu angehalten werden, 
die Einfuhr von der Vorlage eines Ka:ffee-Zeugnisses abhängig zu 
machen (Art. 2). 

KaEitel 11 (Art. 3) enthält Begriffsbestimmungen für die Auslegung 
und Durchführung des Ubereinkommens. 

Kapitel 111 (Art. 4 - 7) regelt die Mitgliedschaft bei der Inter­
nationalen Kaffee-Organisation. Es gibt zwei Mitglieder-Kategorien, 
nämlich Ausfuhr-Mitglieder und Einfuhr-Mitglieder. 

KaEitel IV (Art. 8 - 22) befaßt sich mit der Organisation sowie 
mit dem Verwaltungsaufbau der Internationalen Kaffee-Organisation 
und legt die Kompetenzen ihrer Organe, nämlich des Internationalen 
Kaffeerates, des Exekutivkomitees und des Exekutivdirektors fest. 
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Zur Durchführung des Übereinkommens und zur Überwachung seiner 
Anwendung bleibt die 1962 gegründete Internationale Kaffee-Orga­
nisation mit Sitz in London bestehen (Art. 8). 

Die höchste Instanz ist der Internationale Kaffeerat, dem alle 
Mitglieder des Übereinkommens angehören (Art. 9). 

Auf die Ausfuhr- und Einfuhr-Mitglieder entfallen je 1000 
Stimmen, wovon je 150 Stimmen gleichmäßig und der Rest im Ver­
hältnis der Grundquoten bzw. der Einfuhren auf die Mitglieder 
der beiden Gruppen verteilt werden (Art.13). 

Der Rat und das Exekut-ivkomitee fassen ihre Beschlüsse mit 
beiderseitiger einfacher Mehrheit oder in wichtigen Fragen mit 
beiderseitiger Zweidrittelmehrheit (Art. 15 und 19). Beiderseitig 
heißt, daß die Stimmen der Ausfuhrländer und die jenigen der 
Einfuhrländer getrennt gezählt werden. Die Möglichkeit, daß ein, 

zwei oder drei Mitglieder das Zustandekommen einer Zweidrittel­
mehrheit in ihrer Gruppe verhindern können, wird durch ein'be­
sonderes Abstimmungsverfahren eingeschränkt (Art. 15 Abs. 2). 

Die Ratsbeschlüsse sind für alle Mitglieder verbindlich (Art. 15 
Abs. 3) • 

Das Exekutivkomitee setzt sich aus je acht Ausfuhr- und EinfUhr­
Mitgliedern zusammen. Er wird jedes Jahr neu bestellt, wobei unter 
den interessierten Mitgliedern eine gewisse Ablösung eingehalten 
wird (Art. 16). 

Im Kapitel V (Art. 23) werden die Privilegien und Immunitäten 
der Organisation, ihres Exekutivdirektors, ihres Personals und 
der Sachverständigen sowie der Vertreter der Mitglieder geregelt. 
Einzelheiten werden in einem Abkommen mit der Gastregierung 
fe stgelegt • 

Kapitel VI (Art. 24 bis 27) regelt die Finanzierung der Organi­
sation. Die ordentlichen Verwaltungskosten der Organisation 

werden durch jährliche Mitgliederbeiträge gedeckt, die im Ver-
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hältnis der Stimmenzahl festgesetzt werden. 

KaEitel VII (Art. 28 - 45) enthält das System der Ausfuhr­
quoten. 

Der Welt-Kaffeemarkt wird in "Mitglieds-Quotenmärktet' und 
"Nichtmitglieds-quotenfreie Märkte" eingeteilt. Demnach sind 
nur die Märkte der Mitglieder der Quotenregelung unterstellt, 
während in die Märkte der Nichtmitglieder jederzeit frei ex­
portiert werden kann (Art. 29). 

Mit Ausnahme der in Anlage 2 zum ttbereinkommen angeführten 
kleineren Produktionsländer werden den Ausfuhrmitgliedern Grund­
quoten zugeteilt. ( Art. 30). Die Exportquoten kleiner Exporteure 
werden völlig neu geregelt, in dem ihnen ein Prozentsatz der 
Globalquote in Höhe von 4, 2 % zugestanden wird, der unter ihnen -
auch im Falle eines "shortfall" - aufzuteilen ist (Art. 31). 
Eine Überprüfung dieses Artikels ist nach zwei Jahren vorgesehen. 

Das Prinzip der Aussetzung der Quoten und ihre Wiedereinführung 
wird anerkannt, die Vorgangsweise wurde gegenüber dem Internatio­
nalen Kaffee-tibereinkommen 1976 jedoch geändert. Dies ist Aus­
druck der gegenüber 1976 veränderten Marktsituation (Art. 33). 

Aufgrund verschiedener Kriterien - wie Verbrauchsschätzungen, 
voraussichtliche Änderungen der Vorräte in den Einfuhr-Mitglied­
ländern und Meldungen über Fehlbestände - setzt der Kaffeerat 
jeweils eine globale Ausfuhrquote für das folgende Jahr fest 
(Art. 34). 

Die Gesamtquote setzt sich aUs einem festen Teil von mindestens 
70 % und einem veränderlichen Teil von höchstens 30 % zusammen. 
Vom festen Teil erhalten alle anspruchsberechtigten Ausfuhrmit­
glieder einen Anteil nach Maßgabe ihres prozentualen Anteils an 
der Summe der Grundquoten nach Art. 30. Für die Zuteilung aus dem 
veränderlichen Teil sind in erster Linie die am Jahresende ausge-
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wiesenen und von der Organisation überprüften Vorräte der 
Ausfuhr-Mitglieder mit einer Grundquote maßgebend. Je höher 
diese Vorräte gemessen an den Vorräten aller anspruchsberech­
tigten Ausfuhr-Mitglieder sind, desto höher fällt das Zusatz­
kontingent für das betreffende Land aus. Kein Mitglied kann 
aber mehr als 40 % dieser variablen Quote für sich beanspruchen 
(Art. 35). 

Der Rat teilt die Jahresquoten in möglichst gleich große 
Quartalsquoten auf. Die Ausfuhr-Mitglieder haben während des 
ganzen Jahres für eine regelmäßige Marktversorgung im Rahmen 
der Quoten zu sorgen. Abweichungen in bestimmten Grenzen und 
Übertragungen auf das nächste Quartal sind zulässig (Art.36). 

Der Rat richtet ein System von Richtpreisen ein, aus dem sich 
ein täglicher zusammengesetzter Richtpreis ergibt. Auf der 
Grundlage dieses Systems kann der Rat Preisrahmen und Preisab­

stufungen für die wichtigsten Kaffeegruppen sowie einen zusam­
mengesetzten Preisrahmen festsetzen (Art. 38). 

Der Rat kann ein System für die Anpassung der Quoten an 

Änderungen der Preise der wichtigsten Kaffeegruppen aufstellen 
(Art. 39). 

Im Falle der Nichtausnützung der Exportquoten (Art. 40) ist 
eine Art Sanktion vorgesehen, doch bleibt das Problem der 
Nichtausnützung weiterhin grundsätzlich ungelöst. 

Quotenüberschreitungen werden mit einem Aufschlag von 10 % 
von folgenden Quotenansprüchen abgezogen (Art. 42). 

Dem Rat soll die Möglichkeit eröffnet werden, auch dann, 

wenn keine Quotenregelung angewendet wird, gewisse Mengenbe­
schränkungen festzulegen und Ursprungszeugnisse zu verlangen 

(Art. 43). 
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Gemäß Art. 44 kann der Rat Vorschriften zur Abwicklung und 
Überwachung der Kaffee-Ausfuhren in Nichtmitgliedsländer er­

lassen. 

Um zu vermeiden, daß Nichtmitglieder ihre Ausfuhren zu Lasten 
von Ausfuhrmitgliedern erhöhen können, hat jedes Mitglied -
sofern die Quoten in Kraft sind - seine jährlichen Einfuhren 
aus Nichtmitgliedsländern zu begrenzen. Ma.ßge'bend ist dabei 
grundsätzlich die in früheren Jahren aus diesen Ländern einge­
führte durchschnittliche Menge. Bei Zuwiderhandlung gegen diese 
Bestimmungen kann dem betreffenden Einfuhr-Mitglied das Stimm­
recht entzogen werden. Die Erfüllung der Österreich betreffenden 

Verpflichtungen ist durch die außenhandelsrechtliche Bewilligungs­
pflicht für Kaffee in der Einfuhr gedeckt (Art.45). Eine Er­
gänzung des Abs.1 bezweckt, daß im Falle des Beitritts eines 
neuen Mitglieds eine rasche Anpassung der Quoten an die neue 

Situation ermöglicht wird. 

Kapitel VIII (Art.46 - 56) befasst sich mit sonstigen Wirt­
schaft sbe stimmungen: 

Die Mitglieder anerkennen, daß die Entwicklungsländer darauf 

angewiesen sind, zur strukturellen Verbesserung ihrer Wirtschaft 
vermehrt Verarbeitungserzeugnisse herzustellen und auszuführen, 
so auch durch die Verarbeitung von Rohkaffee. Die Mitglieder nehmen 
aber Abstand von behördlichen Maßnahmen, welche die Kaffeeindustrie 
anderer Mitglieder schwerwiegend beeinträchtigten könnten. Im 
Str.eitfall sind Konsultationen und eine gütliche Lösung anzu­
streben, bevor die Frage dem Rat zur Entscheidung vorgelegt wird. 
Jedes Mitglied behält sich indessen das Recht vor, die zum Schutze 
seiner Kaffeeindustrie erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen 
(Art.46). 

Art. 47 befasst sich mit Maßnahmen zur Förderung des Kaffee­
verbrauches. Die Kosten des Förderungsprogrammes werden durch 
finanzielle Beiträge der Ausfuhr-Mitglieder gedeckt. Freiwillige 
Beiträge von Einfuhr-��tgliedern sind möglich. 
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Art. 48 enthält Bestimmungen zur Beseitigung von Verbrauchs­

hindernissen. 

Gemäß Art.49 treffen Mitglieder Maßnahmen, denenzufolge sie 

den Verkauf von Erzeugnissen oder die Werbung dafür unter dem 
Namen Kaffee untersagen, falls diese Erzeugnisse den Gegenwert von 
weniger als 90 v. H. Rohkaffee als Grundrohstoff enthalten. 

Art. 50 befasst sich mit der Produktionspolitik der Erzeuger­
länder und mit den Verfahren, die der Rat zur Erreichung eines 

Gleichgewichtes zwischen Erzeuger und Verbrauch festlegen kann. 

Um die Ausfuhr-Mitglieder bei der Ergreifung von derartigen Maß­
nahmen zu unterstützen, kann der Rat Beiträge von höchstens 2 
US-Cents je Sack Kaffee festsetzen, die von den Ausfuhrmitgliedern 
zu leisten sind. 

In Art. 51 legt der Rat eine Riitik in Bezug auf die Kaffee­

vorräte in den Erzeuger-Mitgliedsländern fest. 

Gemäß Art.52 halten sich die Mitglieder bei ihrer Tätigkeit 
im Rahmen dieses Übereinkommens an die herkömmlichen Handelswege 

und enthalten sich diskriminierender Verkaufspraktiken. 

Der Organisation werden Aufgaben auf dem Gebiet der Information 
(z.B. statistische und technische Angaben über die Erzeugung, 
den Vertrieb und den Verbrauch von Kaffee) übertragen. Außerdem 
kann der Rat Untersuchungen verschiedener Art in den Erzeuger­

und Verbraucherländern anstellen (Art. 53 und 54) . 

Ein Sonderfonds wird errichtet, der es der Organisation 
ermöglichen soll, insbesondere ihre Unkosten im Zusammenhang 
mit dem Kontrollapparat (Überwachung der Aus- und Einfuhren) , 
der Überprüfung der Vorräte in den Ausfuhr-Mitgliedsländern 
und dem Ausbau des Informationsdienstes durch eine Ausfuhrabgabe 
zu finanzieren (Art.55) . 
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Art. 56 ermächtigt den Rat zur Befreiung der Mitglieder von ver­

tragsmäßigen Verpflichtungen bei Vorliegen von außergewöhnlichen 

Umständen. 

Kapitel IX (Art. 57 - 58) enthält Bestimmungen über Konsultationen 
sowie Streitigkeiten und Beschwerden. 

Kapitel X (Art. 59 - 71) enthält die Schlußbestimmungen: 

Gemäß Art. 59 war die Unterzeichnung de s Übereinkommens in der 
Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni 1983 möglbh. österreich hat das 
Übereinkommen am 15. Juni 1983 unterzeichnet. 

Art. 60 legt fest, daß das Übereinkommen der Ratifikation, Annahme 
oder Genehmigung durch die unterzeichnenden Regierungen bedarf. 

Die Ratifikations-, Annahme- oder Genehmigungsurkunden sind bis 
zum 30. September 1983 beim Generalsekretär der Vereinten Nationen 
zu hinterlegen; der Rat kann jedoch den unterzeichnenden Regierun­
gen, die nicht in der Lage sind, ihre Urkunden bis zu diesem Zeit­
punkt zu hinterlegen, eine Verlängerung der Frist gewähren. 
Da österreichischerseits das Verfahren zur Genehmigung des Über­

einkommens durch den Nationalrat bis zum 30. September 1983 nicht 
abgeschlossen werden kann, wurde im Wege der österreichischen Bot­
schaft in London die Verlängerung der Frist beim Internationalen 
Kaffeerat bis zum 30. April 1984 beantragt. 

Art. 61 be stimmt, daß das Übereinkommen endgültig ain 1. Okto­
ber 1983 in Kraft tritt, wenn bis dahin Regierungen, die ihre 
Ratifikations-, Annahme- oder Genehmigungsurkunden hinterlegt 
haben, mindestens zwanzig Ausfuhr-Mitglieder mit mindestens 80 
v. H. der den Ausfuhr-Mitgliedern zustehenden Stimmen und mindes­
tens zehn Einfuhr-Mitglieder mit mindestens 80 v. H. der den Ein­

fuhr-Mitgliedern zustehenden Stimmen vertreten. Ein vorläufiges 
Inkrafttreten des Übereinkommens am 1. Oktober 1983 ist möglich. 
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Art. 62 legt fest, daß jedes Mitglied der Vereinten Nationen 

oder eine ihrer Spezialorganisationen diesem Übereinkommen 

vor oder nach dem Inkrafttreten unter den vom Rat festzusetzen­

den Bedingungen beitreten kann. 

Gemä.ß Art. 63 sind Vorbehalte hinsichtlich der Bestimmungen 
dieses Übereinkommens nicht zulässig. 

Art. 64 regelt Notifikationen in bezug auf abhängige Gebiete. 

Art. 65 regelt den freiwilligen Rücktritt eines Mitgliedes, 
der jederzeit durch eine schriftliche Kündigung an den General­
sekretär der Vereinten Nationen möglich ist. 

Art. 66 gibt dem Rat die Ermächtigung zum Ausschlu.ß eines 
Mitgliedes, das seine Verpflichtungen aus dem Übereinkommen 

nicht erfüllt. 

Art. 67 befaßt sich mit der Kontenabrechnung mit zurücktreten­

den Mitgliedern. 

Dieses Übereinkommen ble ibt für die Dauer von sechs Jahren bis 

zum 30. September 1989 in Kraft, soferne es nicht verlängert 
oder außer Kraft gesetzt wird� Das Ubereinkommen kann 1urch den 
Rat durch außerordentliche Abstimmung vorzeitig außer Kraft ge­
setzt werden, (Art. 68) . 

Nach Art. 69 kann der Rat den Vertragsparteien eine Änderung 
des Übereinkommens empfehlen. 

Art. 70 bestimmt, daß das Übereinkommen als Fortsetzung des 
durch Protokoll verlängerten Internationalen Kaffee-Überein­
kommens 1976 gilt. Um die ununterbrochene Fortsetzung des durch 
Protokoll verlängerten Übereinkommens 1976 zu erleichtern, wird 
bestimmt, daß alle nach diesem Übereinkommen getroffenen Maßnahmen 
in Kraft bleiben, die am 30. September 1983 in Kraft waren und 
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bei denen nicht bestimmt ist, daß ihre Wirkung an diesem Tage 

endet, so ferne sie nicht durch das vorliegende Ubereinkommen 
geändert werden. Alle Beschlüsse, die der Rat während des 

Kaffeejahres 1982/83 zwecks Anwendung im Kaffeejahr 1983/84 
zu fassen hat, werden auf der letzten ordentlichen Tagung des 
Rates im Kaffeejahr 1982/83 gefa.ßt und vorläufig so angewendet, 
als wäre dieses Übereinkommen schon in Kraft getreten. 

Die Anlage 1 zum Übereinkommen enthält eine Sonderregelung hin­
sichtlich der Jahresausfuhrmenge für die Volksrepublik Angola. 
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Da s Internationale Kaffee-Ubereinkommen 1983 

Problem: 

Da s Internationale Kaffee-Ubereinkommen 1983 soll 

a ) einen angeme s senen Au sgleich zwi schen Angebot und Nachfrage 

auf dem Weltmarkt erreichen, 

b ) übermäßige Schwankungen der weltweiten Ver sorgung, der 
Vorräte und Prei se verhindern, 

c ) die Produktivkräfte, die Kaufkraft de+, Kaffee-Ausfuhrländer 
und den Kaffeeverbrauch sowie die internationale Zu sammenar­

beit bei weltweit bestehenden Problemen bezüglich Kaffee 
fördern. 

Pro blemlö Sl!Pß : 

Da s Internationale Kaffee-Übereinkommen 1983 legt die Ver­
pflichtungen der Mitglieder und die Modalitäten für die An­
wendung dieser Verpflichtungen zur Erreichung der Ziel setzungen 
de.s Ubereinkommens fe st. Die se Zielsetzungen sollen im we sent­
lichen durch Grundquoten und ein PreiS8,1stem erreicht werden. 

Alternativen: Keine. 

Ko sten: 

Die finanziellen Belastungen im Rahmen der ö sterreichi schen 
Beitragsleistungen werden voraus sichtlich die Höhe des der­

zeitigen Beitrages von US-Dollar 36. 954, 77 (Ka s senwertumrechnung 
derzeit ca. ÖS 628.231, --) nicht wesentlich übersteigen. 
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AUSFUHR-MITGLIEDER, 
DIE ARTIIill L 3 1  UNTERWORFEN SIND 

A usfuhr-Mitglied 

INSGESAMT a ) mit OAIvlCAF 

b ) ohne o AlU CAB' 

Bolivien 

B urundi 1I 
Ghana 

Guinea 

Haiti 

Jamaika 

Liberia 

Malawi 

Nigerien 

Panama 

Paraguay 

Rwanda 11 
Sierra Leone 

Sri Lanka 

Thailand 

Trinidad und Tobago 

Venezuela 

Zimbabwe 

OAr1CAF 

Benin 

Zentralafrikanische Republik 

Kongo 

GabTJn 

Togo 

Hundert sat z 
des Anteils 

.21 
(1) 

1 00 . 00 
70 . 62 

4 . 65 

2 . 1 4  
4 .25 

1 6 . 99 
0.74 
5 . 52 
0 . 99 
3 . 1 1  
2 . 79 
4 . 6 1  

9 . 94 
2 . 29 
4 . 44 
1 . 45  
3 . 4 0  
3 . 3 1  

29.38 

2 . 24 
1 1  .32 

1 . 7 0  
1 . 70  

1 2 .42  

ANLAGE 2 

Anteil der Stimmen 
zusätzlich zu den 
Grundstirnrnen Y 

(2 ) 
44  

11 
2 

7 
o 

2 
7 
o 
2 
o 

o 
o 

2 
7 
4 
o 

2 
o 

o 

o 

9 
o 

4 
o 
o 

5 

.21 Bezieht sich auf Mi tglieder,auf die die Bestimmungen des Artilwls >1 
Absatz 2 zL:.trefi'en Y Bezieht sich auf die Bestimmungen des Artikels 1 3  Absatz 3 

11 Siehe Artikel 3 1  Absatz 6 
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ANTEIL DER EINZELNEN MITGLIEDER AN DER 
GESAMTQUOTE FÜR AUSFUHR-MITGLIEDER , DIE 

ANRECHT AUF EINE GRUNDQUOTE IM KAFFEEJAER 
198 3/34 HABEN 

Ausfuhr-Mit glied  

INSGESAmT 

"Colombian Milch" Kaffeesorten 

Kolumbien 
Kenia 
Tansania 

"Other Mildert Kaffeeßorten 

Costa Rica 

Dominikani s che Republik 
E1:cuador 
EI Salvador 
Guat emala 
Honduras 
Indien 
Mexiko 
Nikaragua 
Papua Neuguine a 
Peru 

"Brazilian and Other Arabi ca.8" Kaffe es orten . 

Brasilien 
Äthi opien 

"Robustas" Kaffeesorten 

Indone sien 
OA1VICAF 
Uganda 
Zaire 

ANLAGE 3 

Hundersat z 

100.00 

20.12 

16 .28 

2.4 8 

1.36 

23.36 

2.16 

0.95 

2.17 

4 .4 8  

3.47 

1.4 9 

1 .24 

3.6 5 

1.28 

1 .16 

1 • 31 

33.4 5 

30.8 3 

2.6 2 

23.07 

4 .55 

11.96 

4 .44 

2.1� 

ANßffiRKUNG: Die Philippinen, die als Ausfuhr-Mitglied, das Anrecht 

auf eine Grundquot e h�en , erhalten e ine Jahre squote 

im Kaffeejahr 198 3/84 von 470.000 Sack ; die se Jahre s­
quot e  i st etwaigen Anpassungen.unte rworfen , d i e  auf 

Quoten von Ausfuhr-Mitgliedern angewendet werd en , d ie 

�recht auf ein e  Grundquote gemäß den Bestimmungen des 
Uberei_nkommens haben. 
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INTERNATIONALE KAFFEE-ORGANISAT ION 

INTERNATIONALES KAFFEE-ÜBEREINKOIiDVIEN 

1 98 3  

Abs chri ft de s Be glaubigten Wortlaut e s  

Oktober 1982 
London, England 
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Artikel 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

1 0  

1 1 

1 2  

1 3  

14 

I N H A L T  

Präambel 

KAPITEL I - ZIELSET ZUNG 

Zielset zung 

Allgeme ine Verp fl i chtungen der Mit gl i e der 

KAPITEL 11 - BEGRIFFSBESTI��GEN 

Be griffsbe stimmungen 

KAPITEL 111 - MITGLIEDSCH AFT 

Mi t glieds chaft din der Organiffition 

Getrennt e Mit gl i e ds chaft 
be ze i chnet e r  Gebi e t e  

Gruppenmit gl i e ds chaft bei 
Eintritt in di e Organi sat ion 

Nachträgli che Gruppenmit gl i e ds chaft 

KAPITEL IV - ORGANISAT ION UND VERWALTUNG 

Sitz und Aufbau der 
Int ernat ionalen Kaffee-Organi sat ion 

Zusammenset zung de s 
Int ernat ionalen Kaffe erat e s  

Be fugni sse und Aufgaben d e s  Rat e s  

Wahl de s Vorsitzenden und der 
St ellvertret enden Vorsit zenden de s Rat e s  

Tagungen de s Rat e s  

St immen 

Abstimmungsverfahren de s Rat e s  

-i-

S e i t e  

1 

2 

3 

5 

9 

1 0  

1 0  

1 3  

1 4  

1 4  

1 4  

1 5  

1 6  

1 6  

1 8  
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Art ikel 

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

20  

2 1  

22 

23 

24 

25 

26 
27 

28 

29 

30 

3 1  

3 2  

3 3  

i 
! 

B�SChlüsse  

Seit e 

de s Rat e s  1 8  
I 

Zus ammenset zung de s Exekutivkomi t e e s  1 9  

Wahl de s Exekut ivkomit e e s  20 

Zuständi gkeit de s Exekut ivkomit e e s  2 1  

A�sti��ungsverfahren de s Exekut ivkomi t e e s  22  
i 

B�s chlußfähigkeit  de s Rat e s  
u4d de s Exekut ivkomit e e s  23 

, , 
Exekut ivdirektor und Personal 23 

Zusammenarbeit mit 
anderen Organi sat ionen 24 

KAPITEL V - PRIVILEGIEN UND DlITvTUNITÄTEN 

priVi l e gi en und Immunität en 

, KAPITEL VI  - FINANZFRAGEN 

FinarFfragen 

Annarune de s Haushalt splane s 
und Fe st set zung der Beiträge 

B�itragsleistung 

P "fung und Veröffent li chung 
d r Re chnungsle gung 

KAPITEL V I I  - REGELUNG 
DER AUSFUHREN UND EINFUHREN 

Atlgemeine Be stimmungen 

Der Quotenre ge lung unt erl i e gende TWärkt e 

Grund quoten 

Von Grundquot en aus genommene 
A\-lsfuhr-Mit glie der 

Bestimmungen über die 
Anpassung von Grundquoten 
Best immungen über die Fort s et zung, 
die zeitwe ili ge Aufhebung und 
W�edere inführung vnn Quoten 

I 

"""i i":" 

25 

27 

27 

28 

29 

3 0  

30 

30 

31  

33  

33  
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ArtikEü 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

4 0  

4 1  

4 2  

4 3  

44 

4 5  

4 6  

47 

4 8  

4 9  

5 0  

5 1  

5 2  

5 3  

54 

5 5  

5 6  

Fe st set zung der Ge samt j ahresquoten 

Zut e ilung der Jahre squot en 

Viert elj ahre squot en 

Anpassung der Jahre s- und 
Viert e l j ahre squot en 

Pre ismaßnahmen 

Zusät zliche Maßnarunen 
zur Anpassung von Quoten 

Fehlbe stände und Fehllie fermengen 

Die e iner Tvlit gliedergruppe 
zust ehende Ausfuhrmenge 

Einhalt ung der Quoten 

Ursp rungs zeugnis s e  und 
andere Zeugnisart en 

Aus fuhren ,  die auf Quot en 
nicht angere chnet werden 

Regelung der Einfuhren 

KAPITEL VII I  - SONST IGE 
WIRTS CHAFTSBESTIMMUNGEN 

Maßnahmen in be zug auf 
verarbeit e t en Kaffee 

Werbung 

Be seitigung von Verbrauchshindernissen 

MisChungen und Kaffee-Ersat z 

Produktionspolit ik 

Politik in be zug auf Kaffeevorräte 

Konsultat ionen und 
Zus ammenarbeit mit dem Handel 

Informat ion 

Unt ersu chungen 

Sonderfonds 

Be fre iung von Verp fli chtungen 

":iii-

Seit e  

36 

37 

38 

39 

39 

4 0  

4 1  

4 1  

4 2  

4 3  

4 5  

4 6  

4 8  

4 8  

5 1  

5 2  

5 3  

5 3  

5 4  

5 4  

5 5  

5 6  

5 8  
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Artikel 

5 7  

5 8  

5 9  

6 0  

6 1  

6 2  

63  

64  

65  

66  

67 

68 

6 9  

7 0  

7 1  

Anlagen 

KAPITEL IX - KONSULTATI ONEN , 
STREITIGKEITEN UND BESCFNERDE� 

Konsultationen 

St�eitigkeiten und Be s chwerden 
I 

�ITEL X � SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Unterzeichnung 

Ratifikation, Annahme , Genehmigung 

Inkrafttre t en 

Beitritt 

Vorbehalte  

Ausdehnung auf be ze ichnet e Gebiet e  

Fr!'iWilliger Rückt ritt 

Au s chluß 

Kont enabre chnung mit zurück��t.n;'ßni.. 
oder ausges chlos senen Mitglie dern 

Geltungs dauer und Außerkraftsetzung 

Änq.erung 

.. zungs- und Übergangsbestimmungen 

hentis cher Wortlaut die se s  
reinkommens 

Seit e  

5 9  

5 9  

6 2  

6 2  

6 3  

64 

65 

65  

6 6  

6 6  

67 

68 

6 9  

7 0  

70 

1 Volksrepublik Angola 73 

2 Aus lfuhr-Mi t glie der ,  die 
Art likel 3 1  unte rwor:fen sind 75 

3 Ant;eil der e inzelnen Mitglie der an der 
Gesiamtquote für Ausfuhr-Mitglieder,  die 
Anrie cht auf e ine Grundquote im Kaffeejahr 
1 983/84 haben 77 

-iv-
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INTERNATIONALES KAFFEE-ÜBEREINKOMMEN 1983 

Präambel 

Di e Regierungen der Vertragsparte ien di eses  Überein­

kommens sind 

in Anerkennung der außergewöhnli chen Bedeutung des 

Kaffee s  für die Wirt schaft vieler Länder, deren Ausfuhr­

erlöse - und damit die Fortführung ihrer Entwi cklungs­

programme auf sozialem und wirt s chaftli chem Gebiet - weit­

gehend von die sem Erzeugni s abhängig sind, 

in der Erwägung, daß eine enge internationale Zusammen­

arbeit im Kaffeehandel die Umge staltung und Entwicklung der 

Wirtschaft der Kaffee-Erzeugerländer fördern, die politi schen 

und wirt schaftlichen Bezi ehungen zwis chen Erzeugern und Ver­

brauchern verbe s sern und einen steigenden Kafeeverbrauch er­

möglichen wird, 

in der Erkenntni s, daß e s  wüns chenswert i st, e in Mißver­

hältnis zwischen Erzeugung und Verbrauch zu vermei den, das zu 

ausgeprägten, sowohl für di e Erzeuger als auch für die Ver­

braucher schädli chen Pre i s s chwankungen führen kann, 

in der Überzeugung, daß int ernat ionale Maßnahmen dazu 

be itragen können, die Auswirkungen eine s solchen Mißver­

hältni sse s aufzuheben und den Erzeugern e ine angeme ssene Er­

tragslage durch lohnende Prei s e  zu s i chern, 

in Kenntni s der Vort ei le, die aus der int ernat ionalen 

Zusammenarbeit auf Grund der Durchführung der Int ernationalen 

Kaffee-Übereinkommen 1962, 1968 und 1976 gezogen worden sind, 

wie folgt Übereingekommen: 
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KAPITEL I - ZIELSETZUNG 

Artikel 1 

Zielset zung 

Ziel  die s e s  Übereinkommens ist e s, 

( 1 ) ei,nen angemessenen Ausgle i ch zwischen Angebot und 

Nachfrage �uf dem Weltmarkt zu errei chen, der den Verbrau-
I 

chern eine iausreichende Versorgung mit Kaffe e zu angeme s­

senen Prei sien und den Erzeugern den Absatz von Kaffee zu loh­

nenden prei \sen sichert und auf lange Si cht zu e inem Gleichge­

wicht zwi schen Erzeugung und V�rbrauch fUhrt; 

(2) übermäßige S chwankungen der weltweit en Versorgung, 

der Vorräte \ und Preise  zu verhindern, die sowohl für· die Er­

zeuger als �uch für die Verbraucher schädlich sind; 

( 3 ) zur Entwicklung der Produktivkräft e sowie zur Förde­

rung und Aufrechterhaltung der Be schäftigung und der Einkünfte 

in den Mitgliedaändern beizutragen und dad�rch gerecht e LÖhne, 

einen höher'n Lebensstandard und bessere Arbei t sbedingungen 

herbeizufüh en; 

( 4 ) di Kaufkraft der Kaffee-Ausfuhrländer dadurch zu er-

höhen, daß ie Preise  den Bedingungen des Absatze s 1 entspre­

chen und de Verbrauch ge steigert wird; 

(5) de Kaffeeverbrauch auf j ede mögliche Weise zu fördern 

und zu steigern; 

(6) an�esichts der Beziehungen zwischen Kaffeehandel und 

wirtschaftli ',cher Stabilität der Märkt e für industrielle Er-

zeugni sse die internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet 

der weltweit en Probleme betre ffend den Kaffee allgemein zu 

fördern. 
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Art ikel 2 

Allgemeine Verpfli chtungen der Mitglieder 

( 1 )  Die Mit glieder verpfli chten si ch, ihre Handelspolitik so 

zu führen, daß die im Artikel 1 genannt en Zi ele errei cht 

werden können. S i e  verpfli cht en si ch ferner, diese Zi ele durch 

die genaue Einhaltung der Verpfli chtungen und Bestimmungen die­

ses Übereinkommens zu errei chen. 

(2) Die Mitgli eder anerkennen die Notwendigkeit, Maßnahmen 

zu ergreifen, die die Preise  auf einem Niveau halt en, das den 

Erzeugern ein angeme ssene s Entgelt si chert, und di e si cherst el­

len sollen, daß die Kaffee-Verbraucherpreise  e ine wüns chens­

werte St eigerung des Verbrauche s ni cht behindern. Bei der 

Errei chung solcher Ziele enthalt en si ch die Mitglieder multi­

lat eraler Handlungen, die Auswirkungen auf den Kaffeepre i s  

haben könnt en. 

( 3 ) Ausfuhr-Mitglieder verpfl i chten si ch, staatl i che Maß­

nahmen weder zu ergre i fen no ch aufre cht zuerhalt en, die den 

Kaffeeverkauf an Ni chtmitglieder zu wirt s chaftli ch günsti­

geren Bedingungen ermöglichen würdenals die Be dingtIgen, 

die si e Einfuhr-Mitgliedern unt er Berücksi cht igung übli cher 

Handelsprakt iken zur selben Zeit anzubieten bereit sind. 

( 4 ) Der Rat 'überprüft in be stimmt en Zeitabständen die 

Einhaltung der Bestimmungen de s Absat ze s 3 und kann von den 

r�tgliedern gemäß Artikel 5 3  ent spre chende Informationen 

verlangen. 

( 5 ) Die Mitglieder anerkennen, daß Ursprungs zeugni sse 

eine wesentli che Informationsquelle hinsi chtli ch des Kaffeehan­

dels darstellen. In  Zeit räumen, in denen Quot en aufgehoben 

sind, sind die Ausfuhr-Mitglieder für die Gewährlei st ung der 
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vorschrift mäßigen Verwendung von Ursprungs zeugnissen verant-

wortlich. infuhr-Mitglie der haben jedoch, wenn sie auch nicht 
! 

verpflicht�t sind, zu verlangen, daß Kaffeesendungen von Zeug-

nissen beg�.ei tet werden, wenn Quot en ni cht in Kraft sind, mit 
I 

der Organitation bei  der Einziehung und Prüfung von Zeugnissen 

betreffend I Kaffee sendungen, die sie von Ausfuhr-Mitgli e dsländern 
I 

erhalten h�ben, weitestgehend zusammenzuarbeit en, um zu ge-

währleist e�, daß Informationen im größtmöglichen Umfang al-
, 

len Mitgliedern zur Ve rfügung st ehen. 

12/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)28 von 96

www.parlament.gv.at



- 5-

KAPITEL I I  - BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

Artikel 3 

Begriffsbe stimmungen 

Im Sinne dieses  Übereinkommens be deutet: 

( 1 )  "Kaffee" di e Bohnen und Früchte des Kaffeestrauche s, 

glei chgültig ob unge s chält oder ges chält, roh oder geröstet, und 

eins chließli ch de s gemahlenen, koffeinfreien, flüssigen oder 

lösli chen Kaffee s. Di ese  Begriffe haben folgende Bedeutung: 

Ca) als "Rohkaffee" wird j egli cher Kaffee in der Form 

e iner bloßen Bohne vor dem Rösten beze i chnet; 

(b) al s "getro cknete Kaffeefrucht'" wird die getro cknete 

Frucht des Kaffee strauche s bezei chnet; um den Gegen­

wert der getro ckneten Kaffeefrucht zum Rohkaffee fe st­

zustellen, i st das Nettogewicht der getro ckneten Kaffee­

fru cht mit 0, 5 zu multiplizieren; 

(c) als "unge s chälter Kaffee" wird die grüne Kaffeebohne 

in der Pergamenthülse bezei chnet; um den Gegenwert de s 

unges chälten Kaffee s  zum Rohkaffee festzustellen, ist das 

Nettogewi cht de s unge s chälten Kaffee s  mit 0, 8 zu multi­

plizi e ren; 

(d) als "gerösteter Kaffee" wird s chwach bis stark ge­

rösteter Rohkaffee eins chließli ch de s gemahlenen Kaffee s  

bezei chnet; um den Gegenwert de s gerösteten Kaffe e s  zum 

Rohkaffee fe stzustellen, 'ist das Nettogewi cht des ge­

rösteten Kaffee s  mit 1 , 1 9 zu multiplizieren; 

(e) als "koffeinfreier Kaffee" wird roher, gerösteter oder 

lösli cher Kaffe e bezei chnet, dem das Koffein entzogen 

i st;um den Gegenwert de s koffeinfrei en Kaffee s  zum Roh­

kaffee festzustellen, i st das Nettogewi cht de s koffein­

frei en Kaffee s  in roher, gerösteter oder lösli cher Form 

mit 1 ,  1 , 1 9 bzw. 2,6 zu multiplizie ren; 
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(f ) jlS "flüssiger Kaffee" werden .die wasserlösli chen, 

e sten Be standte ile bezei chnet, die aus geröstetem 

Kaffee gewonnen und in flüssige Form gebracht sind; 

� den Gegenwert de s flüssigen Kaffee s  zum Rohkaffee 

fe stzustellen, i st das Nettogewi cht der im flüssigen 

Kaffee enthaltenen getro ckneten, fe sten Kaffeebe stand­

teile mit 2 , 6 zu multipli zieren; 

(g) als "lösli cher Kaffe e" werden die aus geröstetem Kaffee 

�ewonnenen getro ckneten, wasserlösli chen, fe sten Be­

�tandte ile bezei chnet; um den Gegenwert de s lösli chen 

Kaffee s  zum Rohkaffee festzustellen, i st das Nettogewi cht 

de s lösli chen Kaffee s  mit 2 , 6 zu multiplizieren. 

( 2 ) "sack'f 60 kg oder 1 3 2 , 27 6  englis che Pfund Rohkaffee; "Tonne" 

e ine metri�che Tonne von 1 000 kg oder  2 2 04 , 6  engli s chenPfund 

und "englische s Pfund" 4 5 3 , 5 97 Gramm; 

(3 ) "Kaffe ejalr" den Zeitabs chnitt eine s Jahre s, gere chnet vom 

1 .  Oktober 'bi s 30 .  September; 

(4 ) "Org 'sation", "Rat" und "Exekutivkomitee" die Inter-

nationale affee-Organi sation, den Internationalen Kaffeerat 

und 

(5 ) "Mitg i e d" e ine Vertragspartei  e ins chließli ch einer in 

Artikel 4 �bsatz 3 bezei chneten zwi s chenstaatli chen Organi sa­

tion; ein oder mehrere bezei chnete Gebiete, für die eine ge­

trennte Miiglieds chaft gemäß Artikel 5 erklärt worden i st; 
I 

oder zwei �der mehrere Vertragspartei en o der bezei chnete Ge-
I 

bi ete, die.si ch gemäß Artikel 6 oder 7 als Mitglie dergruppe 

an der Org�ni sation beteiligen; 

(6) "Ausffhr-Mitglie dll oder "Ausfuhrland" ein Mitglie d  oder 

ein Land, as Netto exporteur von Kaffe e i st, das heißt, ein 

Mitglied o�er ein Land, de ssen Ausfuhren die Einfuhren übersteigen; 
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(7 ) "Einfuhr-Mit glie d" oder "Einfuhrland" ein Mit glied  

oder ein Land, das Nettoimport eur von Kaffee ist , das hei ßt , 

ein Mit gl i e d  oder ein Land , dessen Einfuhren die Ausfuhren 

überst ei gen; 

(8 ) "Erzeuger-Mitglied" o der "Erzeugerland" ein Mit glied  

o der e in Land, das Kaffe e  in wirts chaftli ch bedeut enden Men­

gen erzeugt ; 

(9 ) "beiderseitige einfache Mehrheit" die Mehrheit der von 

den anwesenden und abstimmenden Ausfuhr-Mit gliedern und die 

Mehrheit der von· den anwesenden und abstimmenden Einfuhr-Mit­

gli e dern abgegebenen und getrennt ge zählt en Stimmen; 

(1 0) "beiderseit i ge Zwe i drit t elmehrheit" die Zwei dri ttel­

mehrheit der von den anwesenden und abstimmenden Ausfuhr­

Mit glie dern und die Zwe i drittelmehrheit  der von den anwesen­

den und abstimmenden Einfuhr-Mit gliedern abgegebenen und ge­

trennt ge zählt en Stimmen ; 

( 1 1 )  "Inkrafttreten" den Zeitpunkt , zu dem dieses Überein­

kommen entweder vorläufi g oder endgültig in Kraft trit t , sofern 

ni cht s anderes best immt ist ; 

( 1 2 )  "ausführbare Erzeugung" die gesamt e Kaffee-Erzeugung 

eine s Ausfuhrlandes in einem Kaffe e j ahr oder Ernt e  j ahr. ab­

zügli ch der in diesem Jahr für den Inlandsverbrauch best immt en 

Mengen ; 

( 1 3 )  "verfügbare Ausfuhrmenge" die ausführbare Erzeugung 

eines Ausfuhrlande s in einem Kaffee jahr zuzügli ch der ange­

sammelt en Vorrät e aus früheren Jahren; 

( 1 4 )  "zust ehende Ausfuhrmenge" di e gesamt e Kaffeemenge , die 

ein Mit glied nach den Bestimmungen di eses Übereinkommens aus­

fUhren darf , j e do ch auss chließli ch der AUSfuhren, die nach 
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Art ikel 44 ni cht auf Quot en angere chnet werden; 

( 1 5 )  " Fehjl.be stände" j e de Menge, um die die jährli ch einem 

Ausfuhr-Mitglied in einem bestimmt en Kaff e e j ahr zustehende 

Ausfuhrmenge die innerhalb der erst en H�lfte des Kaffee-

. j ahres fe stge stellte Kaffeemenge übe rste igt, 

( a )  die das Mit glied  für die Ausfuhr verfügbar hat , 

bere chnet auf der Grundlage von Vorrät en und Ernt e­

prognose , o der 

(b ) die das Mit glied  erklärt, nach Quot enmärkt en in 

j enem Kaffe e j ahr aus zuführen zu beabsi cht i gen. 

( 1 6 )  " Fehtliefermenge" die Differenz zwischen der einem 
I 

Ausfuhr-Mitglied in einem best immt en Kaffee j ahr jährli ch 

zust ehenden Ausfuhrmenge. und der Kaffeemenge, die dieses 

Mit glied  in diesem Kaffe e j ahr nach Quot enmärkt en ausgeführt 

hat, auße� diese Differenz fällt unt er den Begriff " Fehl­

be stände" wi e i m  Absat z 1 5  dieses Artikels be stimmt . 
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KAPITEL 111 - MITGLIEDSCHAFT 

Artikel  4 

Mitglieds chaft in der Organisati on 

(1) Jede Vert ragsparte i  bildet zusammen mit j enen.Gebiet en, 

auf di e di eses Übereinkommen gemäß Art ikel 64 Absat z 1 aus­

ge dehnt worden ist, ein Einzelmit glied der Organisat ion, so­

weit in den Art ikeln 5, 6 oder 7 ni chts anderes bestimmt ist . 

( 2 ) Ein Mitglied kann seine Mi tgl i e de rkatego.rie unte r  mit 

dem Rat zu vereinbarenden Bedingungen we chs·eln . 

(3 ) Jede Be zugnahme in diesem Übereinkommen auf e ine 

Regi erung ist dahin aus zule gen, daß darin die Europäische Wirt­

s chaftsgemeins chaft oder j ede andere zwischenstaatliche Organi­

sati on e ingeschlossen ist, die verglei chbare Zuständigkeiten 

für die Verhandlung, den Abs chluß und die Anwendung interna­

t ionaler Übere inkommen , insbesondere von Grundst offtibere inkommen , 

besitzt . 
(4 ) Diese zwis chenstaatli chen Organisati onen verfügen selbst 

über keine Stimme ; sie sind aber bei e iner Absti mmung über in 

ihre Zuständigkeit fallende Angelegenhei t en bere chtigt, die 

St immen ihrer Mit gliedstaat en gemeinsam abzugeben. In diesen 

Fällen sind die Mitgliedstaaten dieser zwischenstaatli chen Orga­

nisationen ni cht bere cht i gt, ihre indivi duellen Stimmre chte aus-

zuüben. 

(5 ) Artikel 16 Absat z 1 findet auf diese zwischenstaatli chen 

Organisationen keine Anwendung; sie können j e d o ch an den Erör­

t erungen im Exekutivkomit e e  über Angele genheit en t ei lnehmen, die 

in ihre Zuständigkeit  fallen. Bei Abst immungen übe r  in ihre Zu­

ständi gkeit fallende Angelegenheiten können die Stimmen, die 

ihre Mit gliedstaat en im Exekutivkomitee  abzugeben bere chti gt simd, 

von j e dem einzelnen dieser  Mitgliedstaat en unbes chadet der Bestim­
mungen des Art ikels 19  Absat z 1 gemeinsam abgegeben werden . 
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Art ikel 5 

Getrennt e Mitglieds chaft 
b e zeichneter Gebiete 

Je de Vertragspart ei, die Nettoimport eur von Kaffe e  ist, 

kann j e derzeit dur ch entspre chende Notifikat ion nach Art i-

kel 64 Absat z 2 erklären, daß sie si ch für ein von ihr be ze i ch­

net es Gebi1t, dessen int ernat ionale Be ziehungen sie wahrnimmt, 

und das Nett oexport eur von Kaffee ist, getrennt an der Organi­

sation bet�iligt . In diesem Fall haben das Mutt erland und 
I 

seine ni cht be zei chnet en Gebie t e  e ine Einzelmitglieds chaft, 

während die be ze i chneten Gebi ete entweder einzeln o der zusammen 

entspre chend der Not ifikation getrennt e Mit gl i e ds chaft besit zen. 

Art ikel 6 

Gru�tenmit�lie ds chaft 
�ei  Eintrl t ln le Organlsati on 

( 1 ) Zwei oder mehrere Vertragspart eien, die Nettoexpor-

t eure von Kaffee sind, können durch e ine bei Hint erlegung 

i hrer Gene i gungs-, Rat ifikat ions-, Annahme- o der Beitritts­

urkunde an den Rat und an den Generalsekretär der Vereint en 

sie der Or 

biet, auf 

ri cht et e  entspre chende Notifikat i on erklären, daß 

als Mit gliedergruppe beitreten . Ein Ge­

Übereinkommen nach Artikel  64 Absat z 1 

ausge dehnt worden ist, kann einer sol chen Mitglie de rgruppe 

angehören, wenn die Regierung des seine int ernationalen Be zie-

hungen wahrnehmenden Staat es e ine entspre chende Not ifika-
, i 

t i on gemäß I Art ikel  64 Absat z 2 abgegeben hat . Diese Vertrags-
I 

part eien upd be zei chnet en Gebiet e müssen folgende Vorau9-
I 

set zungen erfüllen : 
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( a )  sie  müssen s i ch be reit erklären, die Verantwortung 

für die Verpfli chtungen der Gruppe sowohl e inzeln als auch 

als Gruppe zu übe rnehmen ; 

( b )  sie müssen sodann dem Rat e inen ausrei chenden Nachwei s  

darJber erbringen, 

( i )  daß di e Gruppe übe r  die zur Durchführung einer 

gemeinsamen Kaffeepolitik notwendige Organisat i on 

verfügt , und daß sie in der Lage s ind , zusammen 

mit den anderen Gruppenangehöri gen ihren Verp fli ch­

tungen aus die sem Übe reinkommen zu· entsprechen, und 

daß sie entwe der 

( i i ) be reit s in e inem früheren int ernati onalen Kaffee ­

Übereinkommen als Gruppe anerkannt worden sind , 

o der, 

( i ii ) daß sie e ine geme insame oder koordinie rt e  Handels­

und Wirt s chaft spolitik in be zug auf Kaffee und e ine 

koordiniert e  Währungs- und Finanzpolitik verfolgen 

sowie über die notwendi gen Organe zur Durchführung 

die ser Politik ve rfügen, so daß der Rat die Überzeugung 

gewinnt , daß die Mit gliedergruppe in der Lage i st , die 

si ch daraus ergebenden Gruppenverpfli chtungen zu e rfüllen .  

( 2) Die Mit gliedergruppe stellt e in Einzelmitglied  der 

Organi sation dar; j edo ch wird j e der  e inzelne Gruppenangehöri ge 

in allen Angele genheiten ,  die s i ch aus folgenden B e stimmungen e r­

geben, als Einzelmit glied  behandelt : 

( a )  Artikel 1 1  und 1 2 s owi e Art ikel 20 Absat z 1 ;  

( b )  Artikel 5 0  und 5 1 ;  und 

( c ) Artikel 67 . 
( 3 )  Die Vertragspart e ien und be ze i chnet en Gebi et e , die als 

Mit gliedergruppe be it re t en, be stimmen die Regierung oder organi­

sat i on, die sie im Rat in Angelegenhei t en die se s  Übe reinkommens 

mit Ausn�hme der im Absat z 2 angegebenen vert ritt . 
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( 4 ) Mit gliedergruppe hat folgendes Stimmre cht : 

( a  die Mit gliedergruppe hat die selbe Anzahl Grund-

stimmen wie ein Mitglie dsland, wel che s der Organi­

sat ion einzeln be itritt . Di e se Grundst immen werden 

der Regierung ode r  Organi sation, wel che die Gruppe 

vert ritt , zue rkannt und von ihr abge geben, und 

( b )  bei e iner Abstimmung Ube r  Angelegenhei t en, die 

si ch aus den Bestimmungen des Absat ze s 2 die s e s  

Art ikels  ergeben, können die Angehöri gen der Mit­

glie dergruppe di e ihnen nach Art ikel 1 3  Abs at z 3 

und 4 zuerkannt en Stimmen e inzeln so  abgeben, als 

wären sie  Einzelmit glie der der Organi sation; j e do ch 

werden die Grundst immen weiterhin nur der die Gruppe 

vert ret enden Regierung o der  Organi sation zue rkannt . 

( 5 ) Jede Vertragspart e i  und j e de s  be zei chnet e  Gebiet ,  das 

einer Mit glie dergruppe angehört , kann durch eine an den Rat 

geri chtete  Noti fikat ion aus der Gruppe austret en und zu e inem 

ge sondert e  Mit glie d werden. Der Austritt wird mit dem Eingang 

der Not i fi ation beim Rat wirksam.  Tritt ein Gruppenangehöriger 

aus di e ser  Gruppe aus o de r  endet s eine Zugehöri gkeit zur Organi­

sat ion, s o  können die übri gen Gruppenangehörigen beim Rat di e 

Beibehalt g der Gruppe be ant ragen; di e Gruppe b e st eht sodann 
I 

fort , sofern ni cht der Rat den Ant rag ablehnt . Wird die Mit-

gli e dergruppe aufgelöst , so wird j e der frühe re Gruppenangehörige 

zu e inem ge sondert en Mit glied.  Ein Mit glied ,  de ssen Gruppen­

zugehöri gkeit beendet i st ,  kann si ch während der Geltungsdauer 

die s e s  Übereinkommens ni cht wie der  einer Gruppe ans chlie ßen . 
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Artikel 7 

Nacht rägli che Gruvpenmit glieds chaft 

Zwei o der  mehrere Ausfuhr-Mitglieder können j e derzeit , 

nachdem die s e s  llbe reinkommen in Kraft get ret en ist , beim Rat 

die Bildung einer Mit gl i e dergruppe beantragen. Der Rat geneh­

migt den Antrag, wenn e r  fe st st ellt , daß di e Mit glieder nach 

den Vors chri ft en de s Art ikels 6 Absat z 1 e ine Erklärung ab­

gegeben und einen ausrei chenden Nachwei s  erbracht haben.Nach 

e rt eilt er Genehmigung i st Absat z 2, � ,  4 und 5 j ene s Art ikels 

auf die Mit gliedergruppe anwendbar . 

12/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 37 von 96

www.parlament.gv.at



-1 4-

KAP TEL IV - ORGANISATION UND VERWALTUNG 

Artikel 8 

Sit z und Aufbau der 
Ißt ernationaien Kaffee-Organi sat i on 

( 1 ) pie nach dem Übe re inkommen 1962  gegründet e  Int e r­

nati onale Kaffe e-Organi sat ion bleibt zur Durchführung de s 

vorlie gend�n Übe reinkommens und zur Übe rwachung s eine r An­

wendungen weit er be st ehen . 
I 

( 2 )  Die Organi sat i on hat ihren Sit z in London, so fern 

der Rat mit beiderseit i ger Zwe i drittelmehrhe it ni cht s  anderes 

be s chließt . 

( 3 )  b
.

i e  Organi sat ion 

Internati olalen Kaffeerat , 

nimmt ihre Aufgaben durch den 

das Exekutivkomit e e , den Exekut iv-

direkt or und das Personal wahr. 

Artikel 9 

de s Int ernat ionalen Kaffeerat e s  

( 1 ) Kaffeerat , der si ch aus allen 

Mit gli e de der Organi sat i on zusammens et zt ,  ist die hö chste 

Instanz de Organi sat ion . 

( 2 )  e de s  Mit glied  e rnennt e inen Vert reter · im Rat und 

allenfalls i einen o der  mehrere St ellvert ret e r .  Ein Mit glied  

kann feme l! e inen o der mehrere Berat e r  für seinen Vert ret er  oder 

St ellve rt reter ernennen . 

Artikel 1 0  

Be fUgnisse  und Aufgaben de s Rat e s  

( 1 ) Alle durch di e s e s  Übe reinkommen be sonders ert eilt en 

Befugni ss e  I liegen beim Rat , der di e zur Durchführung die se s  

Übe re ink04ens notwendigen Be fugni sse und Aufgaben hat . 
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( 2 ) De r Rat le gt mit beiderseitiger Zwe i drittelmehrheit 

die zur Durchführung die s e s  Übe re inkommens notwendi gen und 

mit di e s em in Einklang st ehenden Vors chri ft en und Regelungen 

fe st , eins chlie �li ch seiner Ge s chäft sordnung und der Finanz­

und Pe rsonalvors chri ft en der Organi sat i on .  Der Rat kann in 

seiner Ge s chäft sordnung Mögli chke iten vorsehen, wie er be­

stimmt e Fragen ohne Sit zung ent s chei den kann . 

( 3 )  Der Rat führt aU 13erdem j ene Aufzei chnungen, die zur 

Durchführung seiner Aufgaben gemäß die sem Übe reinkommen erfor-

derli ch sind, sowie alle sonsti gen Aufze i chnungen, die er für 

zwe ckdienl i ch hält . 

Art ikel 1 1  

Wahl de s Vorsit zenden und der 
stellvertretenden Vors�t zenden 

des Rates  

( 1 ) Der Rat wählt für j e des Kaffe e j ahr einen Vorsit zenden 

sowie einen e rsten, zweiten und dritten stellvert retenden Vor-

s i  t zenden . 

( 2 ) Grundsät zli ch werden de r Vorsit zende und der e rst e 

stellvert ret ende Vorsit zende entwe der be i de aus den Dele gier­

t en der Aus fuhr-Mit glieder oder bei de aus den Dele gi e rt en der 

Einfuhr-Mitglieder,  der zweite  und der dritt e st ellvertret ende 

Vorsit zende aus den Delegiert en der anderen Mit glie derkat e gori e  

gewählt ; d i e  Be set zung die se r  Ämt er we chselt nach j e dem Kaffee­

j ahr zwi s chen den be i den Mit gliede rkat e go rien.  

( 3 )  Der Vorsit zende o der der den Vorsit z führende st ellver­

t ret ende Vorsit zende i st ni ctt stimmbere cht igt . In di e sem Fall 

übt der st ellvert ret ende Delegiert e  das St immre cht de s Mit gliede s  

aus . 
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Art ikel 1 2  

Tagungen de s Rat e s  

Der Rat hält grundsät zli ch zwe imal im Jahr eine ordent­

l i che Taguhg ab .E� kann die Abhaltung auße rordentli cher 

Tagungen be s chli e ß en .  Außerordentli che Tagungen werden au ch 

auf Antrag de s Exekutivkomit e e s  oder von fünf Mit glie de rn  

oder eine s , oder mehrerer Mit glieder ,  die minde st ens 200 

stimmen be sit zen, abgehalte n .  Abge s ehen von dringenden Fällen 
i 

erfolgt die Einberufung von Tagungen mindest ens 3 0  Tage im 

voraus . Sofe rn de r Rat ni chts andere s be s chl i e ßt ,  finden die 

Tagungen am Sit z der Organi sat ion statt . 

Art ikel 1 3  

St immen 

( 1 )  Di e Aus fuhr-Mit glieder und die Einfuhr-Mitgl i e der 

haben insge samt j e  1 000 Stimmen, die innerhalb j eder Mit glieder­

kat e gorie - das he ißt unt er den Ausfuhr- und Einfuhr-Mit glie dern _ 

nach Maßga*e der folgenden Be stimmungen aufget eilt werden . 

( 2 ) e de s  Mit gl i e d  hat fünf Grundst immen, sofern die 

Grundstimrn n in j e der  Mit gl i e de rkat e gorie insge s amt 1 5 0  ni cht 

übe rst e i ge . Sind mehr al s 30  Aus fuhr-Mi t glie der oder mehr als 

3 0 Einfuhr Mit glie de r  vorhanden, so wird di e Anzahl der Grund­

stimmen j e  e s  Mit gliede s  in.."lerhalb der betre ffenden Mi t glieder-

kat e gorie �o aus ge gli chen , daß die Anzahl der Grundst immen in 

j e der Mit gl i e derkat e gorie hö chst ens 1 5 0  beträgt . 
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( 3 )  Ausfuhr-Mi t gl i e der,  di e in Anlage 2 ange führt sind, 

haben zusät zli ch zu den Grundstimmen di e Anzahl der ihnen in 

Spalt e 2 di e s er Anlage zuget eilten Stimme n .  Ent s chlie ßt s i ch 

e in Aus fuhr-Mit gl i e d  im Sinne di e se s  Absat ze s zu e iner Grund­

quote gemäß Art ike l 3 1  Absat z. 3 ,  so finden die Be stimmungen 

di e se s  Abs at ze s auf die s e s  Mit gl i e d  keine Anwendung. 

( 4 ) Di e übrigen Stimmen der Ausfuhr-Mit gli e der werden 

auf j ene Mit glieder,  di e eine Gnllldquot e be sit zen, im Ver­

hältni s der durchs chnittli chen Mengen ihrer j ewe il i gen Kaffee ­

Aus fuhren nach Einfuhr-Mitglie diändern in den vorange gangenen 

vi er Kalenderj ahren aufge t e ilt . 

( 5 )  Di e übri gen Stimmen der Einfuhr-Mit glie der werden auf 

di e s e  Mit gl i e der im Verhältni s ihrer durchs chnittli chen Kaffe e­

Einfuhrmengen während der vorange gangenen vier Kalenderj ahre 

vert eilt . 

( 6 ) Vorbehaltli ch de s Absat zes  7 wird di e Vert eilung der 

St immen vom Rat nach Maßgabe der Be st irnmungen die se s  Art ikels 

zu Beginn e ine s  j eden Kaffe e j ahre s fe st ge l e gt und gilt für di e 

Dauer di e se s  Jahre s .  

( 7 ) Der Rat nimmt eine Neuvert eilung der Stimmen nach 

Maßgabe der Be st immungen die s e s  Artikels  vor, sobal d  si ch die 

Mit gl i e ds chaft in der Organisat ion ändert oder wenn e inem 

Mit gli e d  nach den Art ikeln 26 , 4 2 ,  4 5 ,  47 , 5 5  oder 58 das 

St immre cht ent zo gen oder zurü ckge geben worden i st . 

( 8 )  Ein Mit gl i e d  darf ni cht· mehr al s 4 00 Stimmen haben .  

( 9 )  Teilst immen sind ni cht zUläBi g .  
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Artike l  1 4  

, AbstimmuntaSverfahren de s Rat e s  

( 1 ) Jede s Mit glied i st bere chti gt ,  die Anzahl de r 

St immen, di e e s  besit zt ,  abzugeben; e s  i ßt ni cht bere cht igt , 

seine Stimmen zu t e ilen. Ein Mit glied kann j e do ch mit den 

Stimmen, d� e e s  gemäß Absat z 2 be sit zt , anders abstimmen . 
, 

I 

( 2 ) Ue de s  Aus fuhr-Mit glie d  kann e in andere s Ausfuhr -
I 

Mit gli e d  �d j e de s  Einfuhr-Mit glie d  ein andere s  Einfuhr-Mit-

glied  ermä phtigen, bei den Tagungen des Rat e s  seine Int ere ssen 

zu vert ret en und sein Stimmre cht aus zuüben . nie j m  Artikel 1 3  

Absat z  8 vrrge sehene 

Anwendung. 

Bes chränkung findet in die sem Fall ke ine 

! 

Art ikel 1 5  

Be s chlüsse des Rat e s  

( 1 ) �owe it in die sem Übe reinkommen ni chts andere s be­

stimmt ist , werden alle B e s chlüsse de s Rat e s  mit bei dersei­

t i ger einf cher Mehrhe it gefaßt ; Empfehlungen werden in der 

glei chen eise  ge geben. 

( 2 )  Bei B e s chlüssen de s Rat e s ,  für wel che die s e s  Über­

e inkommen e ine beiderseit ige Zwei dritt elmehrheit vorsieht , 

wird folgebde s Verfahren angewendet : 

( a )  wird eine beide rseit ige Zwe i dritt elmehrheit wegen 

de r Ablehnung durch hö chst ens dre i  Aus fuhr- o de r  

hö chst ens drei Einfuhr-Mitglieder ni cht erzielt , 

so wird der Antrag binnen 4 8  Stunden erneut zur 

Abstimmung gebracht , falls der Rat die s  mit ein­

facher Mehrheit der anwe senden Mitglieder  und 

bei derseit i ger einfacher St immenmehrheit bes chließt ; 
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( b )  wird wie derum eine be iderseitige Zwei dritt el­

mehrheit we gen der Ablehnung durch höchst ens 

zwei Aus fuhr- oder hö chst ens zwe i Einfuhr-Mit­

glieder ni cht e rzielt , so wird der Ant rag binnen 

24 Stunden erneut zur Abstimmung gebracht , falls 

der Rat di e s  mit einfacher Mehrheit der anwe senden 

Mit glieder und beide rseiti ger einfacher St immen­

mehrheit  be s chlie ßt ; 

( c ) wird eine beiderseit i ge Zwei drittelmehrheit im 

dritt en Wahlgang we gen der Ablehnung durch e in 

Aus fuhr- o de r  Einfuhr-Mitglied ni cht erzielt , so 

gilt der Antrag als angenommen ;  und 

( d )  gelingt e s  dem Rat ni cht , einen Ant rag erneut zur 

Abstimmung zu bringen, so gilt der Ant rag als ab­

gelehnt . 

( 3 )  Die Mit gliede r  verpfli cht en si ch,  sämtli che auf 

Grund die ses  Übereinkommens vom Rat ge faßt en Be s chlüsse als 

bindend anzuerkennen. 

Artikel 1 6  

Zusammens et zung de s Exekutivkomit e e s  

( 1 ) Das Exekut ivkomit ee  set zt si ch aus acht Ausfuhr­

Mitglie dern und acht Einfuhr-Mit gliedern zusammen, die gemäß 

Arti ke l 1 7 für j eweils  e in Kaffee j ahr gewählt werden. Wie der­

wahl i st zuläEig. 

( 2 )  Jede s Mit glied de s Exekutivkomite e s  ernennt einen 

Vert ret er und allenfall s einen o der  mehrere St ellvert ret e r .  

Jede s Mit glied kann auße rdem e inen oder mehrere Berat er für 

seinen Vert reter o der  Stellvert ret er  e rnennen . 

( 3 )  Das Exekutivkomit ee hat einen Vorsit zenden und einen 

s't ellvert ret enden Vorsit zenden, die vom Rat für j ede s Kaffee j ahr 
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gewählt we den; ihre W�erwahl ist zul�ig.  Der Vorsit zende 

oder  der d führende st ellvert retende Vorsit zende 

ist ni cht $t immbere cht i gt . Wird ein Dele gierter  zum Vor­

sit zenden $ewählt o der fUhrt ein st ellvert retender Vorsit zen­

der den Vo�sit z ,  so kann sein St ellvert ret er an seiner St elle 
i 

das Stimmr� cht ausüben. Grundsät zli ch werden der Vorsit zende 

und der st ellvert ret ende Vorsit zende für j edes Kaffee j ahr aus 

den Delegiert en derselben Mit gliede rkat e go rie gewählt . 

(4 ) �as Exekut ivkomitee  t ritt in der Regel am Sit z der 

Organi sation zusammen; e s  kann j e do ch an e inem anderen ort 

zusammentret en . 

Artikel 17 
Wahl des Exekut ivkomitees  

( 1 ) Die Ausfuhr- und Einfuhr-Mit glie der des Exekutiv-

komit ees  werden im Rat von den Aus fuhr- und Einfuhr-Mit gliedern 

de r Organisation gewählt . Die Wahl innerhalb j e de r  Mit glieder­

kat egorie rfolgt nach Maßgabe der folgenden Be stimmungen . 

( 2 )  e de s  Mit gli ed  gibt alle Stimmen, di e ihm gemäß 

Artikel 1 3  zust ehen, fUr einen e inzigen Bewe rber ab . Ein Mit­

glied  kann Stimmen, di e ihm gemäß Artikel 14 Absat z 2 zustehen, 

auch fUr e " nen anderen Bewerber abgeben . 

( 3 )  ie acht Bewerber,  wel che die mei st en Stimmen er-
i 

halt en, gelt en al s gewählt ; ein Bewerber gilt j e do ch im e rst en 
i 

Wahlgang ntr dann als gewählt , wenn er minde st ens 75 Stimmen 

e rhält . 

( 4 ) Werden . gemäß Absat z 3 im e rsten Wahlgang weniger al s 

acht BewerDe r gewählt , so werden weitere Wahlgänge �urchgeführt , 
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an denen s i ch inde ssen nur Mitglie der bet eiligen dürfen, 

di e ihre Stimme ni cht für einen der gewählt en Bewerber ab-

gegeben haben .  In j edem folgenden Wahlgang wird die Minde st­

anzahl der für e ine Wahl erforderli chen Stimmen nacheinander 

um j e  fünf he rabge set zt ,  bi s acht Bewerber gewählt sind . 

(5 ) Ein Mit glied,  das seine Stimme ni cht für eine s der 

gewählt en Mit glieder abgegeben hat , übert rägt seine Stimmen 

e inem die ser Mit glieder;  die Be stimmungen der Absät ze 6 und 

7 bleiben unberührt . 

(6 ) Die bei der Wahl eine s Mitgliede s  abge gebenen Stimmen 

zuzügli ch der ihm übert ragenen St immen gelt en als für die se s  

Ivü tglied abgegeben, so fern die Gesamt zahl der Stimmen für ein · 

gewählt e s  Mitglied die Zahl 4 99 ni cht überst e i gt . 

(7 ) Würden die für ein gewählt e s  Mitglied als abge geben 

geltenden Stimmen die Zahl 4 99 übersteigen, so t re ffen die Mit­

glieder, die ihre Stimme für das bet re ffende Mit glied abgegeben 

ode r  ihm übert ragen haben, unt ereinander e ine Vereinbarung, der-
diesem Mitglied entziehen und 

zufolge eine s o der  mehrere von ihnen ihre Stimmen/einem anderen 

gewählten Mitglied übe rtragen, sodaß die auf j e de s  der gewählt en 

Mit glieder vereinigt en Stimmen die Höchst zahl von 4 99 ni cht übe r-

steigen . 

Art ikel 1 8  

Zuständigkeit des Exekut ivkomit e e s  

( 1 ) Das Exekut ivkomitee  i st dem Rat verantwortl i ch und 

arbe itet nach de ssen allgemeinen Wei sungen . 

( 2 ) Der Rat kann mit bei de rseiti ge r  einfacher Mehrheit 

dem Exekut ivkomit ee die Ausübung e inige r  o der  aller seiner Be-

fugni sse übert ragen ; hievon sind ausgenommen : 
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( a )  die Genehmigung de s Ve rwaltungs-Haushalt splane s 

und die Fe st set zung der Beiträge nach Artikel 25 ; 

( b )  der zeitweilige Ent zug des Sti mmre cht e s  eine s Mit­

� gli e de s  gemäß Artikel 45 oder 5 8 ;  

( c ) die Be s chlüsse übe r St reitigkeiten gemäß Art ikel 5 8 ;  

( d )  die Fe st set zung der Bedingungen für den Beitritt 

gemäß Artikel 6 2 ;  

( e ) der Be s chluß , e in Mit glied  gemäß Artikel 66  aus-

, zus chließen; 

( f ) der Be s chluß übe r  die Neuverhandlung, Verlängerung 

oder Auße rkraft set zung die se s  Übere inkommens gemäß 

Art ikel 6 8 ;  und 

( g ) die Empfehlung von Änderungen an die Mit glie der 

gemäß Art ikel 6 9 .  

( 3 )  Der Rat kann j e derzeit mit beiderse itiger e infacher 

Mehrheit eine Übe rt ragung von Be fugni ssen an das Exekutivkomit e e  

rückgängig achen. 

Artikel 1 9  

Absti sverfahren de s Exekutivkomit e e s  

( 1 )  de s Mit glied  d e s  Exekutivkomit e e s  verfügt übe r  die 

Anzahl von �t immen, di e e s  gemäß Art ikel 1 7  Absat z 6 und 7 e r­

halten hat . 1 Stimmenabgabe durch St ellvert ret er  i st ni cht zuJässig.  

Ein Mit glie� de s Exekut ivkomi t e e s  darf seine Stimme ni cht t eilen . 

( 2 )  J� der Be s chluß de s Exekutivkomit e e s  bedarf der gle i chen 

Stimmenmehrhe it , derer si e auch bei e iner Abstimmung im Rat be-

dürfen würde . 
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Art ikel 20 

Be s chlußfähi�keit des Rat e s  und 
des Exe ut�vkom�te e s  

( 1) Der Rat i st be sohlußfähig, wenn die Mehrheit der 

Mit glieder anwesend i st und auf die se Mehrheit eine bei der­

seitige Zweidrittelmehrheit der Ge samt st immen ent fällt . Be­

steht zu dem Zeitpunkt , der für den Beginn einer Rat ssit zung 

fest ge set zt wurde , keine Be s chluß�ahigkeit , so kann der Vor­

sit zende de s Rat e s  si ch ent s chließen,  den Zeitpunkt für di e 

Eröffnung der Sit zung um mindestens drei Stunden zu verschie­

ben . Be steht zum neu fe st ge set zt en Zeitpunkt keine Be s chluß­

fähi gke it , so kann der Vorsit zende den Zeitpunkt für die Er­

ö ffnung der Rat ss it zung um mindestens we itere drei Stunden 

vers chi eben. Die se r  Vorgang kann so oft wiederholt werden , bi s  

die Bes chlußfähigkeit zum fe st ge set zt en Z eitpunkt gegeben i st . 

Eine Vert retung im Sinne de s Artikel s  14 Absat z 2 gilt als 

Anwesenheit . 

( 2 )  Das Exekutivkomitee  i st bes chlußfähig, wenn die 

Mehrheit der Mit glieder anwe send ist und auf die se Mehrheit 

e ine beiderseit i ge Zwei drittelmehrheit der Gesamt st immen ent­

fällt . 

Art ikel 2 1  

Exekutivdirekt or und Personal 

( 1 ) Der Rat ernennt den Exekutivdirektor auf Empfehlung 

de s Exekut ivkomit e e s . Di e Anst ellungsbedingungen für den Exe­

kutivdirekt or werden vom Rat fest gelegt und müssen den Bedin­

gungen für verglei chbare Bedi enst et e  ähnli cher zwi s chenstaatli cher 

Organi sationen entspre chen . 

( 2 )  Der Exekutivdirekt or i st der oberst e Verwaltungsbeamt e 

der Organisation ; e r  i st für di e Erfüllung aller Aufgaben ver-

antwo rt li ch, die ihm bei der D�rchführung die se s  Übere inkommens 
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obliegen. 

( 3 )  e r  EXekutivdirekto r  ernennt das Personal nach 

den vom Rat fe st ge set zt en Vors chrift en .  

( 4 ) Der Exekut ivdirektor und die Mit glieder des Perso-

nal s  dürfen an der �ee-Erzeugung, am Ka.ffe ehandel o der am 

K affeet ransport ni cht finanziell beteiligt sein .  

(5) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben dürfen der Exekutiv­

direktor und das Personal von keinem Mit glied und keiner St elle 

außerhalb der Organi sat i on Wei sungen e inholen oder entgegen­

nehmen . Sie haben si ch j e der  Handlung zu enthalt en, die mit ihrer 

Stellung als int ernationale Beamt e ,  die nur der Organisation 

verantwortlii ch sind, ni cht vereinbar ist . Jede s Mit glied ver­

pfli cht et s li ch, den aus s chließli ch internationalen Charakter 

der Obliege�eiten de s Exekutivdirekt ors und des Personals zu 

acht en und ni cht zu versuchen, sie  bei der Wahrnehmung ihrer 

Aufgaben zu be einflussen . 

Artikel 22  

Zusammenarbeit mit anderen Or ani sat ionen 

kann Abmachungen zur Durchführung von Konsultat ionen 

und zur Zusammenarbeit mit den Vereint en Nat ionen und deren 

i sati onen 8�wi e mit anderen in Betrac ht kommenden 

zwis chenst atli chen Organisat ionen t re ffen. Die se Abmachungen 

können auc f inanz i e ll e  Abmachungen e in schlie ßen , die dem Rat 

zur Erre ic des  Übere inkommens zweckdienlich ersche inen. 

;Der Rat ka 
die se Org 1 sat i onen und j e de andere Organi sation, die si ch mit 

, e inladen, Beobacht e r  zu seinen Sit zungen zu ent-

senden . 
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KAPITEL V - PRIVILEGIEN UND IWmuNITÄTEN 

Artikel 23 

Privile gien und Irrununi täten 

( 1 )  Die Organi sat i on besit zt He cht spersönli chkeit . 

Sie  hat insbe sondere di e Fähigke it , Vert räge zu s chlie ßen,  

bewegli che s und unbewegl i che s Eigentum zu erwerben und da­

rüber zu verfügen s owie vor Geri cht aufzut ret en.  

( 2 )  nie Re cht s st ellung, di e Privilegien und Immunität en 

de r Organisat ion, ihre s Exekutivdirektors , ihres Personals und 

ihrer Expert en sowie der Vert reter der Mitglieder werden für 

di e Zeit , in der sie  si ch in Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Ge­

biet de s Vereinigt en Königrei che s von Großbritannien und Nord­

irland aufhalt en,  weiter durch das zwi s chen der Regierung de s 

Vereinigt en Königrei che s von Großbritannien und Nordirland ( im 

folgenden al s "Gast re"gie rung" be zei chnet ) und der Organisat i on 

am 28 . Mai 1 969 ge S Chlossene Amt ssit zabkommen geregelt . 

( 3 )  Das in Absat z 2 genannt e  Amt s sit zabkorrunen ist von 

die sem Übereinkommen unabhängig .  Es t ritt j e do ch auße r  Kraft : 

( a ) durch e in Abkommen zwi s chen der Gastregierung und 

der Organi sat i on;  

(b ) fall s der Sit z der Organisat ion aus dem Gebiete 

der Gast regierung verlegt wird, o de r  

( c ) falls die Organi sat ion zu be st ehen aufhört . 

( 4 )  Die organis ation kann mit einem oder mehreren anderen 

�ütgliede rn  vom Rat zu genehmigende Übe reinkommen über Privile­

gien und Immunität en s chlie ßen, die für die ordnungs gemäße 

Durchführung die se s  Übe reinkommens e rforderli ch sind . " 
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( 5 ) Re gierungen der Mitgliedäänder,  abge sehen von de r 

Gast regier g, gewähren der Organi sation die glei chen Erlei ch­

t erungen in be zug auf Wahrungs- o de r  Devi senbe s chränkungen, 

Unterhaltung von Bankkonten und Geldüberwei sungen, die den 

Spe zialorg�isat ionen der Vereint en Nationen zuge standen werden .  
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KAPITEL VI - FINANZFRAGEN 

Artikel 24 

Finanzfragen 

( 1 ) Die Ausgaben für die Delegat ion beim Rat sowie für 

die Delegiert en im Exekutivkomit e e  und in den Auss chüssen des 

Rat e s  oder des Exekutivkomitee s  werden von den bet reffenden 

Regierungen ge t ragen. 

( 2 )  Die anderen für die Durchführung des Übereinkommens 

erforderli chen Ausgaben werden aus den gemäß Artikel 25 fest­

geset zt en jährli Chen Beit rägen der Mitglieder be stritt en.Der 

Rat kann j e do ch für be stimmt e  Dienstleistungen Gebühren er-

heben . 

( 3 )  Das Re chnungs j ahr der Organi sat ion ent spri cht dem 

Kaffe e  jahr. 

Artikel 25 

Gene1lm!J9f des Haushal t Sl:llane s 
una-e s  setzung der Be�träge 

( 1 ) In der zweiten Hälfte j edes Re chnungs j ahres genehmigt 

der Rat den Verwaltungs-Haushalt splan der Organisat ion für das 

folgende Re chnungs j ahr und set zt den Beitrag j'ades Mit gli e de s  

zum Haushalt splan fe st . 

( 2 )  Der Beitrag j e de s  Mitgliedes zum Haushaltsplan für 

j e de s  Re chnungs j ahr ri chtet si ch nach dem Verhältni s seiner 

Stimmenzahl l Vh'! Zeitpunkt der Genehmigung des Haushalt splane s 

für das betre ffende Jahr zur Gesamt stimmenzahl aller Mit glie der. 

Tri tt j e do ch zu Beginn des • .  Re chnungs jahres ,  für das die Bei t räge 
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fest ge set z werden, eine Änderung in der Stimmenverteilung 

unt er den Mitglie dern gemäß Artikel 1 3  Absat z 6 ein, so werden 

die Beit räge für das betreffende Jahr ent spre chend angegli chen . 

Bei d.er  Fe ßt set zung der Beiträge we rden di e Stimmen j ede s Mi t­

gli e de s  so bere chnet , daß der zeitweilige Ent zug des St imm­

re cht e s  eine s Mit glie de s  oder die si ch daraus ergebende Neu­

verteilung der Stimmen außer Betracht bleiben . 

(3 ) pen e rst en Bei t rag e ine s Mit gliede s ,  das der 

Organisat ion nach dem Inkrafttreten di e se s  Übereinkommens bei­

t ritt , set zt der Rat auf der Grundlage der die sem Mit glied zu­

stehenden rt immenzahl und des für das laufende Re chnungs j ahr 

ve rblelbefden Zeitabs chnitt e s  fest , ohne j edo ch die für das 

laufende Re chm.mgs j ahr für die anderen Mit glieder  festge set zten 

Beit räge zu ändern .  

Artikel 26 

Bei t re.�sleist ung 

( 1 ) Beiträge zum Verwaltungs-Haushalt splan für j ede s 

Re chnungs j r sind in frei konvertierbarer Währung am ersten 

Tag de s be re ffenden Re:chnungs j ahre s zu entri chten.  

( 2 )  ommt ein Mi t glied  seiner Verpfl ichtung zur Ent ri chtung 

s eine s vollen Beit rage s zum Verwaltungs-Haushalt splan 'ni cht 

binnen se chs Monat en nach Fälli gkeit de s Beit rage s nach, so  

wird ihm st>wohl sein Stimmre cht im Rat als auoh das Re cht., seine 

St imme im l5xekut i vkomi t e e  abzugeben o de r  für s i ch abge b en zu · 

lassen, s o  lange ent zogen, bi s der Beitrag entri chtet i st . Je­

do ch werden dem Mlt glied weder seine anderen Re cht e  ent zogen, 

no ch wird r s von s e inen Verpfli chtungen aus die sem Übereinkommen 

be freit , e r sei denn, daß der Rat die s  mit bei de rseit iger Zwei-
, 

drittelmehrheit be s chließt . 
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( 3 ) Ein Mit glied,  dem sein Stimmre cht entweder nach 

Absat z 2 o der  nach Artikel 4 2 ,  4 5 , 47 , 5 5  o der  5 8  zeitweilig 

ent zogen worden i st , bleibt denno ch zur Entri chtung seine s 

Beitrage s verp fli chtet . 

Artikel 27 

Prüfung und Veröffentli chun� 
üer�e chnungslegung . 

Nach Abs chluß j e de s  Re chnungs j ahre s wi rd dem Rat so 

bald wie mögl i ch eine von unabhängi gen Re chnungsprüfern 

kont rollie rt e  Aufst ellung über di e Einnahmen und Aus gaben 

der Organisat ion während de s bet reffenden Re chnungs j ahre s 

zur Genehmigung und Veröffentli chung vorgelegt . 

I : 1 
" 

" 

' !  
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KAPITEL VII - REGELUNG 
DER AUSFUHREN UND EINFUHREN 

Artikel 28 

Allgemeine Be stimmungen 

( 1 )  Alle Be s chlüs se de s Rat e s  auf Grund der Be stimmungen 

die se s  Kapit els bedürfen zur Annahme einer bei derseitigen 

Zwei dritt elmehrheit . 

( 2 )  ])as Wort " j ährli ch" in di e sem Kapitel be deut et j e den 

vom Rat fe $t ge set zten Zeitraum von zwölf Monat en . Der Rat kann 

j e do ch Verfahren einführen, um di e Be stimmungen die s e s  Kapitels 

für einen längeren Zeitabs chnitt  als zwölf Monat e anzuwenden.  

I 
Art ikel 2 9  

Der fu0t enregelung unt erliegende Märkt e 

Für Zwe cke die se s  Übe reinkommens wird der Welt-Kaffee-

markt in "Mitglieder  - Quotenmärkt e "  und "Ni chtmit glieder­

quot enfreie  Märkt e "  e ingeteilt . 

Artikel 30 
Grundquot en 

( 1 )  orbehaltli ch der Be stimmungen der Art ikel 3 1  und 

3 2  hat j e d  s Aus fuhr-Mit glied  Anspruch auf e ine Grundquot e .  

Vorbehaltl� ch der Be st immungen de� Artikels 35 Absat z 1 werden 

die Grundq�ot m für di e Zut eilung de s fe sten Ant eils der j ähr-
, 

li chen Quo� e gemäß den Best immungen von Absat z 2 die se s  Art ikels 

he range zo gen . 

( 2 )  ni s zum 3 0 .  Sept ember 1 984 legt der Rat die Grund-

quot en für : einen Zeitraum von minde st ens zwei Jahren fe st , die 

mit 1 .  Okt ober 1 984 in Kraft t reten .  Vor Ablauf die se s  Zeit-

abs chnitte legt der Rat erforderli chenfalls die Grundquoten 
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für die verbleibende Laufze it di e s e s  Übe reinkommens fe st . 

( 3 )  Legt der Rat keine Grund quot en gemäß den Bestim­

mungen de s Absat ze s 2 die s e s  Artikels fe st und so fern der 

Rat ni cht s andere s be s chlie ßt , werden Quot en unbe s chadet 

der Be stimmungen de s Artikels 33 ausge set zt . 

( 4 ) Quot en können j e derzeit nach ihrer Aufhebung gemäß 

Absat z 3 di eses  Art ikels  wiedereingeführt werden, sobald der 

Rat di e Grundquoten gemäß den Be stimmungen de s Absat ze s 2 

fe st gelegt hat , so fern die in Artikel 3 3  ange führt en Preis­

be dingungen erfüllt sind . 

( 5 ) Die Be st immungen di e s e s  Art ikels  finden auf Angola 

unt er den in Anlage 1 ange führten Bedingungen Anwendung. 

Artikel 3 1  

Von Grund�ot en aus�enommene 
Ausfu -Mit�!ie er 

( 1  ) Di e in Anlage 2 ange führt en Mitglieder , 

aus genommen Burundi und. Rwanda, erhalt en gemeinsam e ine 

AUS fuhrquot e ,  die 4 , 2 v . H o  der vom Rat gemäß den Bestimmungen 

de s Artikels  34 fe stgele gt en Ge samt j ahres quot e ent spri cht . 

( 2 )  Die in Absat z 1 ange führt e Quot e wird unt er den in) 

Anhang 2 ange führt en Mit gliedern gemäß dem in Spalt e 1 di eser 

Anlage aufs che inenden Hundertsatz aufgeteilt . 

( 3 ) Je de s in Anhang 2 ange führt e Ausfuhr-Mit glied kann 

j e derzeit den Rat wn Fe st set zung e iner Grund ,quot e ersuchen . 

Wird für eine s dieser  Länder eine Grund quot e  fest gelegt ,  wird 

der im Absat z 1 angeführt e Hundert sat z  verhältni smäßig ver-

minde rt . 
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(4 )  e in Ausfuhrland dem Übere inkommen b e i  

und unter e s  d en Be st immungen dieses  Art ikels , 

teilt der at dem Mitglied eine Quot e  zu und der im Absat z 1 

die s e s  Art�kels angeführte Hundertsat z  wird verhältni smäßig 

erhöht . 

( 5  ) 
i 
Von den in Anlage 2 angeführt en Mit glie dern s ind 

le digli ch �ie , deren Jahre s quote 1 00 . 000 Sack überst ei gt , 
I 

den Be sti�ungen der Artikel 36 und 37 unt erworfen . 

(6 ) $owohl Burundi als o auch Rwanda erhalten folgende jähr­

li che Ausfuhrquot en : 

( a ) für .das Kaffee jahr 1 983/84 : 4 50. 000 Saok; 

(b ) für darauffolgende Kaffee j ahre während der Laufzeit 

dieses  Übereinkommens : 470, 000 Saok . 

( 7 ) $et zt der Rat Grundquot en gemäß den Bestimmungen 

des Art ikels 3 0  Absat z 2 fest , werden der im Absat z 1 ange­

führt e Hunq.ert sat z und die iOm Absat z 6 lit . b die se s  Art ikels 

angeführt e Menge überprüft und können geändert werden . 

( 8 )  orbehaltl i ch der Be stimmungen der Artikel 6 und 4 1 , 
werden die von den i m  Anhang 2 ange führten Ausfuhr-Mit gliedern 

Fehlbe stände im Verhältni s zu ihren Jahre s-

quot en unt r den anderen im Anhang 2 angeführt en Mit gliedern, 

die in der ILage und auch bereit sind , di e Fehlmengen aus zuführen, 
I 

aufgeteilt . 
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Artikel 32 

Be st immun�en übe r  die 
Anpassun� von Gruna�uoten 

( 1 )  Tritt ein Einfuhrla nd .. , das weder Mitglied de s 

Int ernati onalen Kaffe e-Übe reinkommens 1 976  no ch Mitglied 

de s verlängert en Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1 976 

war, di e sem Übe reinkommen bei ,  so  nimmt der Rat eine Anpas-

sung der si ch aus der Anwendung der Be sti�nungen de s Artikels 

30  ergebenden Grundquot en vor .  

( 2 )  Bei der i m  Absat z 1 di e se s  Artikels erwähnt en An-

passung i st entweder die durchs chnittli che Menge der Aus fuhren 

e inzelner Aus fuhr-Mllglie der nach dem bet re ffenden Einfuhr­

land in der Zeit von 1 976 bi s 1 98 2  oder der verhältni smäßige 

Ant eil e inzelner Ausfuhr-Mitglieder  an den durchs chnittli chen 

Einfuhrmengen de s betre ffenden Landes im glei chen Zeitabs chnitt 

zu berücksi chti gen. 

( 3 )  Der Rat genehmi gt die Angaben, die als Grundlage für 

die erforderli chen Be re chnungen zur Anpassung der Grundquot en 

dienen sollen, sowie di e Kriterien,  nach denen di e Be st immungen 

di e ses  Art ikels anzuwenden sind . 

Artikel 33  
Be sti��unf.en über die Fort set zung, 

dl e zei we llige Aufhebung und 
�lederelnruhrung von Quoten 

( 1 )  Set zt der Rat die Bedingungen für die Durchführung 

de s Quot ensyst ems gemäß den ent spre chenden Artikel� di e se s  

Kap i t els  ni cht fest , und b e schlie ßt e r  ni cht ander$ , bleiben 

die  Quot en zu Be ginn eine s Kaffee j ahre s in Kraft , wenn der 
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zusammenge et zt e  Ri chtprei s  im gleitenden Zweiwo chen-Durch-

s chnitt gl i ch dem hö chst en Pre i s  des vom Rat gemäß Artikel 

38  für die Aufwärt sanpassung fUr das vorange gangene Kaffe e­

j ahr einge�i cht eten Preisrahmen i st oder darunt er liegt .  
! 

( 2 )  $o fern der Rat ni cht anders be s chließt , werden 

Quot en aus�e set zt ,  sobald eine der beiden folgenden Bedin­

gungen erfüllt i st :  

( a ) Wenn der zusammenge set zt e Ri chtprei s  im gleit enden 

Zweiwo chen-Durchs chnitt an 3 0  aufeinanderfolgenden 

Börsentagen um 3 , 5 v . H .  o der  mehr übe r  dem höchsten 

Preis  für di e Aufwärt s anpassung von Quot en im gel­

� enden Pre i srahmen b leiJ>t , vorausge set zt , daß alle 

Jnt eil Smäßigen Aufwärt s anpassungen an di e vom Rat 
I 
I 

f� stge setzte Ge samt j ahre s quot e bereit s angewendet 

wurden, oder 

( b )  wenn der zusammenge set zt e  ni chtpre i s  im gleit enden 

weiwo chen-Durchs chnitt an 4 5  aufeinanderfolgenden 

ö rsent agen um 3 , 5 v . H. o der  mehr übe r  dem hö chsten 

rei s für die Aufwärt s anpassUlflg . von Quoten im gel­

tenden Preisrahmen bleibt , und vorausge set zt daß 

etwaige verbleibende Aufwärt sanpassungen an dem Tag, 

wel chem der gl eitende Zweiwo chen-Durchs chnitt die s en 

�rei s  errei cht , angewendet werden . 

( 3 )  +rden Quot en gemäß Absat z 2 die se s  Art ikels für länger 

als 1 2  Mona�e aufgehoben, tritt der Rat zusammen, um den gemä� 

den Bestimm6ngen de s Art ikels 38 eingeri cht et en Prei srahmen zu 

überprüfen und erforderli chenfalls zu ändern . 

( 4 ) Sofern der Rat ni cht anders be s chlie ßt , werden Quot en 
. zusammengesetzte 

gemäß Absat F 6 die s e s  Artikels wie dereingeführt , wenn de r /  

R i chtpre i s  �n seinem gleit enden Zweiwo chen-Durchs chnitt glei ch 
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oder niedriger i st 

laIs die Mitteleinhe it , zuzügli ch 3 , 5 v . H . , zwis chen dem 

hö chst en Prei s für die Aufwärtsanpassung von Quot en und 

dem niedri gst en Preis  für die Abwärt sanpas sung von Quoten 

in dem ' zulet zt vom Rat eingeri chteten Pre i s rahmen. 

( 5 ) Bleiben Quot en gemäß Absat z 1 die s e s  Artikels 

in Kraft , set zt der Exekut ivdirekt or unverzügli ch unt er Zu-
Quot enmärkten eine 

grundele gung de:s N.i chtvorhandens e 1n s  vom Kaffee  auf den/ 

gemäß der im Artikel 34 fe st gele gten Krit eri en ge s chät zt e 

Ge samt j ahre s quot e  fe st ; di e s e  Quot e  wird den Ausfuhr-Mitglie­

dern gemäß Artikel 31  und 35  zuget eilt . Di e Quot en werden, 

so fern ni cht s andere s bestimmt i st ,  für die Dauer von vier  

Vierteljahren {estgele gt . 

( 6 )  Sind di e ent spre chenden im Absat z 4 die s e s  Artikels 

ange führt en Prei sbe dingungen ge geben, so t reten Quot en so_bald 

wie mögli ch in Kraft ; auf keinen Fall abe r  spät er als in dem 

Vi ert el j ahr, das der Erfüllung der ent spre chenden Prei sbedin­

gungen folgt . Di e Quoten werden, sofern in di e sem Übere inkommen 

ni cht s ande re s be stimmt i st ,  für di e Dauer von vier  Vie rt eljahren 

fe st gele gt . Sind die Ge sa�t j ahre s- und Vie rtelj ahre s quot en vom 

Rat ni cht vorher fe stgelegt wo rden, so set zt der Exekut ivdirekto r  

gemäß Absat z 5 di e se s  Artikels eine Quot e fest ; die se Quote wird 

den Ausfuhr-mit glie dern gemäß Artikel 3 1  und 35  zugeteilt . 

( 7 )  Der Rat wird einberufen : 

C a )  im ersten Vie rt el de s Kaffee j ahre s ,  wenn die Quoten 

gemäß den Be stimmungen des Absat zes  1 diese s Artikels 

in Kraft bleiben; und 
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( b )  ersten Vie rtel j ahr, nachdem Quot en gemäß den 

stimmungen de s Absat ze s 4 di ese s Artikels wi eder­

einge führt worden sind . 
mehrere 

Der Rat set zt einen Preisrahmen oder/Prei srahmen fe st und über-

prüft und änäert erf ord erl i chenfalls für einen be stimmt en Zei t­

abs chnitt , für den der Rat die s  für zwe ckmäßig erachtet , di e 

Quot en, so fern die ser Zeitabs chnitt ni cht zwölf Monat e über­

s chreit et , von dem erst en Tag. de s Kaffee j ahre s gere chnet , an dem 

Quot en in traft bleiben oder an dem die Wie dere inführung der 
I 

Quoten stait findet , j e  nachdem wel cher Fall zut ri fft . Set zt der 

Rat in dem . erst en Viertelj ahr, das der Anwendung der Bestimmungen 

der Absät ze 1 und 4 di e ses  Artikels folgt , keinen Prei srahmen oder 
er 

keine prei,rahmen fe st und einigt/ si eh ni cht über Quot en, werden di e 
vom Exekut tVdirekt or fe stge set zt en Quoten zeitweilig aufgehoben . 

! Artikel 34 
Fe st set zung der Ge samt j ahre s quot en 

Vorbehaltli ch der Be st immungen des Artikel s  3 3  set zt der 

Rat auf sei er let zten ordentli chen Tagung im Kaff e e jahr e ine 

Ge samt j ahre s quote fe st und berücksi chtigt dabei unter and81;"em : 

( a )  

( b )  

ge s chät zten Jahre sverbrauch der Einfuhr-Mit glieder;  
ge schät zt en Einfuhren �er Mitglieder aus anderen 

E ' nfuhr-Mi t gl i e de rn und au s Ni ohtmi tgl i ed s län�ern ; 

( c )  d ' e ge s chät zt en Veränderungen in der Höhe der Lager-

be stände in Einfuhr-Mitglie &iändern und in Freihäfen; 

( d )  die Übe re inst immung mi t d en Be s t immungen d e s  Art ike l s  40 

b�t re ffend Fehlbe stände und Auf t ei lung der . Fehl­

be stände ; und 
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( e )  be zügli ch der Wi edereinführung von Quoten gemäß 

Artikel 3 3  Absat z 4 ,  die Aus fuhren von Ausfuh� 

-Mitglie de rn  nach Einfuhr-Mit gli ede rn und Nicht­

mit gli edäändern während de s der Wiedereinführung 

von Quot en vorangehenden Zeitabs chnitt e s  von zwölf 

Monat en . 

Art ikel 35  
Zut eilung der Jahres quot en 

( 1 ) Auf Grund de s gemäß den Be stimmungen de s Artikels 34 

ge faßt en Be s chlus s e s  und nach Abzug der zur Erfüllung der 

Be stimmungen de s Art ikels 3 1  benöti gt en Kaffe emenge _ werden 

die Jahre squot en von Ausfuhr-Mitgliedern, die Anspruch auf 

e ine Grundquote für das Kaffee j ahr 1 983/84 haben, ihnen 

in den im Anhang 3 angeführten Ant eilen zuget eilt . 

( 2 )  Mit Wirksamkeit vom 1 .  Oktober 1 984 werden den 

Ausfuhr-Mit gliedern, die Anspruch auf eine Grundquot e haben, 

Jahre s quot en in fe st en und veränderli chen Ant eilen gemäß dem 

'Beschluß unter den Bestimmungen d e s  Art ikels 34 
und nach Abzug der zur Erfüllung der Be stimmungen des Artikels 3 1  

benötigt en Kaffeemengen,  zuget eilt . Der fe s� Ant eil ent spri cht 

7 0  v .H .  der den Be stimmungen des Artikels  3 1  angepaßt en Ge -

samt jahre s quot e und wird auf die Ausfuhr-Mit glieder gemäß 

Artikel 3 0  aufget eilt .Der veränderli che Anteil ent spri cht 30 

v . H .  der den Be stimmungen de s Artikels  3 1  angepaßt en Ge samt­

j ahres quote . Diese  Ant eile können vom Rat geändert werden, je­

do ch darf der feste Ant eil nie weniger als 70 v . H. betragen . 

Vorbehaltl i ch der Be stimmungen des Absat ze s 3 die se s  Artikels 

wird der veränderli che Ant eil auf di e Ausfuhr-Mitglieder in 

dem Verhältni s aufget eilt , in dem o.ie überprüft en Lagerbestände 
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j e de s  Au�u -Mitglie de s  zum übe rprüft en Ge samtlagerbe st and 

aller  Ausfuhr-Mitglieder,  di e Grundquot en e rhalten haben, 

st eht ,  mit , der Maßgabe , daß kein Mitglie d einen Ant eil am 

verände rli qhen Teil der Quote erhält , der mehr als 4 0  v . H .  

de r Ge samt�enge de s veränderli chen Teiles  bet rägt , e s  sei  

denn ,  da�er  Rat eine abwei chende Grenze fe stle gt .  

( 3 )  Als im Sinne die se s  Artikels in Betracht zu 

ziehende L�gerbe stände gelt en j ene , die gemäß den entpre chen­

den Vors ch�i ften für die Überprüfung der Lagerbe stände fe st­

ge st ellt wurden . 

Art ikel 36  

Vi e rt el j ahre s quot en 

( 1 ) Unmittelbar nach Zut e ilung der Jahre s quot en gemäß 

Art ikel 35  Absat z 1 und 2 und vorbehaltl i ch der Be stimmungen 

de s Artikels 3 1  teilt der Rat j e dem Ausfuhr-Mitglie d Viertel­

j ahre s quot 'n zu, um eine geregelt e Belieferung der Weltmärkt e 

mit Kaffee in dem Zeitabs chnitt , für den Quot en fe st ge set zt 

sind, si ch rzust ellen . 

( 2 ) o fern der Rat ni cht anders be s chlie .ßt , sind 

die se Quot n normalerwei se 2 5  v . H . 

der Jahre s uote j ede s Mit gliede s . De r Rat kann die 

Änderung d r Viert el j ahre s quote von zwei ode r mehreren Mit­

gli e dern g�nehmigen, vorausge set zt daß die s  ni cht die Ge samt-
I 

quot e  für q.as Viert el j ahr verändert . Sind Ausfuhren e ine s  

Mit gliede s m einem Viert el j ahr nie driger als seine Quote 

für di eses  Viert el j ahr, so wird di e ni cht aus genut zt e Re st­

menge der Quot e  für das nächst e  Vie rt e l j ahr hinzuge zählt . 

( 3 ) D�e Be stimmungen die s e s  Artikels finden auch auf die 

DurchführuJg de S Art ikels 33 Absatz 5 und 6 Anwendung. 
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( 4 ) Vertritt e in Aus fuhr-Mitglied auf Grund auße r­

gewöhnli eher Umstände die Auffassung, da.ß die im Absat z 2 

die se s  Artikels vorgesehenen Bes chränkungen seine Wirt s chaft 

voraussi chtli ch e rnsthaft s chädi gen würden, so kann der Rat 

auf Ersuchen d,ieses  Mit gliede s  geeignete Maßnahmen 

gemäß Art ikel 5 6  t re ffen .  Das bet re ffende Mitglied muß einen 

Nachwe i s  der S chädi gung erbringen und die Erhaltung der Preis­

stabilität ausrei chend gewährle i st en .  Der Rat darf j e do ch e in 

Mit glie d keine sfalls ermächti gen, mehr als 3 5  v . H .  seiner 

Jahre s quot e  im erst en Viert el j ahr, 65 v.H.  in den erst en zwei 

Vi ert el j ahren und 85 v .H .  in den e rsten drei Viertel jahren 

aus zuführen . 

Artikel 37 

Annassunf der Jahre s- und 
. �iert.e jähre sg,uoten 

(1 ) Wenn es di e Marktlage erfordert , kann der Rat die ge­

mäß Art ikel 3 3 ,  35 und 36 zugeteilt en Jahre s- und Viert el­

j ahre s quot en ände rn .  Vorbehaltli ch der Be stimmungen de s Arti-

kels 35 Abs at z 1 und 2 und,  sofe rn  Artike l 31 und Artikel 39 

Absat z 3 ni cht s ande re s  be stimme� werden die Quot en j e de s  Ausfuhr­

Mit gliede s  im glei chen Hundert sat z  geändert . 

( 2 )  Unbe s chadet der Be stimmungen de s Abs at ze s 1 die se s  

Artikels kann de r Rat , werm e s  die Marktlage nach seiner An­

si cht erfordert , Anpassungen innerhalb der laufenden und ver­

bleibenden Vi ert e l j ahre s quoten der Aus fuhrländer vornehmen, 

ohne j e do ch die Jahre s quot en zu ändern .  

Artikel 38 
Pre i smaßnahmen 

( 1 ) De r Rat ri cht et ein Syst em von Ri chtpre i sen ein, 

aus dem si ch e in tägli cher zusammenge set zter  Ri chtprei s  ergibt . 
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( 2 )  uf der Grundlage die ses  Systems kann der Rat Preis­

rahmen und Preisabstufungen für di e wi cht i gsten Kaffee grupp em 

sowie e inen zusammenge set zt en Preisrahmen fe st set zen.  

( 3 )  �e i  der Fe st set zung und Anpassung von Preisrahmen im 
, 

Sinne die s$ s  Art ikels berücksi chti gt  der Rat das j eweilige 

Niveau und · die  Tendenz der Kaffeepreiee  eins chließl i ch ihre r 

Auswirkung�n auf :  
! 

- die  Höhe und die Entwi cklung de s Verbrauche s und 

Jer Produktion awie die Lagerbe stände in den Ein­

fuhr- und Ausfuhrländern; 

- Änderungen im Weltwährungssyst em; 

tt e Entwi cklung der Inflat ion oder De flation in 

4er Welt ; und 

- andere Faktoren, die die Errei chung der Ziele die s e s  

Übereinkommens be e inträchti gen könnt en. 

De r Exekutivdirektor baDhafft di e erforderli chen Unt e rlagen, 

damit der at die vorst ehenden Faktoren in angeme ssener Wei se 

berücksi ch kann . 

Artikel 3 9  

Zusät zli che Maßnahmen 
zur AnPassung der Quoten 

( 1 ) Sind Quoten in Kraft , so i st der Rat einzuberufen, um 

e in Syst em · für die ant eilsmäßige Anpassung der Quot en an Ände­

rungen innerhalb des im Artikel 38 vorgesehenen zusammenge set zt en 

Ri chtprei s e s  aufzustellen . 

( 2 )  Die se s  System enthält Be st immungen über Preisrahmen,  

di e Anzahl der Börsentage , während denen die Noti e rung e rfolgt ,  

sowi e die �ahl und das Ausmaß der Anpassungen. 

( 3 )  �er  Rat kann ein Syst em für die Anpassung der  Quot en 
, 

an Änderungen der Pre i s e  der wi cht i gsten Kaffee gruppen aufstellen . 
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über d i e  Durchführbarkei t  
Prüfung/eine s sol chen Syst ems durch . 

De r Rat be s chlie ßt ,  ob die se s  Syst em während de s Kaffee­

j ahre s 1 983/84 Anwendung finden soll . Ebenso be s chlie ßt 

der Rat , ob das System anzuwenden i st , sobald der Rat einen 

zusammenge set zen Ri chtprei srahmen gemäß den Be stimmungen de s 

Absat ze s 1 die se s  Artikels fe st set zt . 

Artikel 4 0  

Fehlbe st ände 
und Fehll1efermengen 

( 1 )  Sind Quoten in Kraft zu Beginn e ine s Kaffee j ahre s ,  

gibt j e des Ausfuhr -Mitglied all fällig zu erwartende Fehl-

be stände auf die ihm zust ehende Aus fuhrmenge bekannt ,  um eine 

Neuvert eilung unt e r  den Aus fuhr-Mitglie de rn  zu e rmö gli chen, 

die in der Lage und auch bereit sind, die Fehlmengen aus­

zuführen . Eine Menge , die der bi s zum 6 .Monat de s Kaffee j ahre s 

ni cht bekannt ge gebenen und daher im Kaffee j ahr nicht neuver­

t eilten Fehlmenge ent spri cht , wird der Quote für das darauf­

Xigende Jahr zuge zählt und nur an die Mit glieder  neuverteilt , 

die keine ni cht bekannt ge gebenen Fehlbe stände hat t en .  

( 2 ) E s  können spe zielle Be stimmungen fest gelegt werden, 

wenn Quoten im Laufe eine s  Ka�fee j ahre s einge fUhrt werden . 

( 3 ) Vor dem Ablauf de s Kaffee j ahre s 1 98 3/84 erläßt der 

Rat Vorschri ft en fUr die Durchführung die se s Art ikels ,  um die 

B ekannt gabe und Neuverte ilung von Fehlbe ständen und Erkennung 

von Fehlliefermengen durchzuset zen . 

Art ikel 4 1  
Die einer Mitgliedergruppe 

zustehende Ausführmepge 

Bilden zwei o der mehrere Mitglieder  eine Mit gliedergruppe 

gemäß Art ikel 6 o der  7 ,  so werden di e Grundquot en be ziehungsweise  
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die di e sen Mit gliedern zuge st andenen Ausfuhrmengen zusammen­

ge zählt un di e so gebildet e Summe als eine e inzelne Grund­

quot e  oder eine e inzelne zust ehende Ausfuhrmenge im Sinne 

die s e s  Kap�t els ange sehen . 

Artikel 4 2  

Einhaltung der Quoten 
I 

( 1 )  4US fuhr-Mitglieder t re ffen die Maßnahmen, die zur voll-
I 

ständigen �inhaltung aller Be stimmungen di e s e s  Übereinkommens 

über Quoten erforderli ch sind . Ergänzend zu etwaigen, vom 

Mit glie d selbst get ro ffenen Maßnahmen kann der Rat die s e s  
, 

Mitglie d e�suchen, zusät zli che Maßnahmen zur wirksamen An-

wendung de � in die sem Übe reinkommen vorgesehenen Quot ensystems 

zu t reffen . 

( 2 )  Die Ausfuhr-Mit glieder dürfen die ihnen zuget eilt en 

Jahre s-und Vie rt e l jahre s quot en ni cht übe rs chreit en . 

( 3 )  ers chreitet ein Ausfuhr-Mitglied  in irgendeinem 

Vie rt el j ah seine Quot e ,  s o  zieht der Rat von einer o der  

mehreren sp ·t e ren Quoten di e s e s  Mit gliede s  eine Menge in Höhe 

von 1 1 0 v . H.  de r Übe rs chreitung ab . 

( 4 ) ers chreitet ein Ausfuhr-Mit glied seine Viert el-

j ahre s quot e  zum zweitenmal , so  nimmt der Rat den glei chen Ab­

zug vor,  wir im Absat z 3 vorge s ehen . 
! 

( 5 )  Übers chreit et ein Ausfuhr-Mitglied  seine Vi ert e l j ahre s-

quot e  zum d�itt enmal o der  ö fter,  so nimmt der Rat den glei chen 
I 

. 
. 

Abzug vor,  �ie i m  Absat z 3 vorge sehen; dem Mit gl ied  wird das 

Stimmre cht . 0 lange ent zogen, bi s der Rat darüber be s chlie ßt , 

ob das bet r ffende Mitglied nach Artikel 66 aus der Organi sation 

ausge s chlo s  en wird . 
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( 6 )  Die in Absat z  3 , 4  und 5 die se s  Artikels vorgesehenen 

Abzüge werden als Fehlbe stände im Sinne des Art ikels 4 0  Absat z 1 

behandelt . 

( 7 )  Der Rat wendet die Be stimmungen der Absät ze 1 bis  
5 dieses  Art ikel s  an, sobal d  die erforderli chen Informat ionen 

zur Verfügung st ehen . 

Artikel 4 3  

( 1 ) Je de Kaffe eaus fuhr eine s Mit gliedes muß von einem 

gült igen Ursprungs zeugnis begleit et sein . Ursprungs zeugnisse  

sind nach Maßgabe der vom Rat e rlas senen Vorschri ft en von 

einer von dem Mitglie d be stimmt en und von der Organisation 

anerkannt en, hie zu gee i gneten St elle aus zust ellen . 

( 2 )  Sind Quot en in Kraft , muß j e der Kaffee-Reexport eine s  

r�tgliede s  von einem gült igen Re export zeugni s be gle itet sein . 

Re export zeugni sse  sind nach Maßgabe der vom Rat erlassenen 

Vorschri ft en von einer von dem Mit glie d  be stimmt en und von 

der Organi sat ion anerkannt en,  hie zu ge eigneten St elle aus zu­

st ellen,  und müssen be s cheinigen,  daß der betre ffende Kaffee 

gemäß den Be stimmungen di e se s  Übereinkommens einge führt worden 

war. 

( 3 ) Die in die sem Artikel erwähnt en Vors chrift en haben 

Bestimmungen zu enthalt en, di e ihre Anwendung auf Einfuhr­

Mit gliedergruppen ermögli chen, die e ine Zollunion bilden . 

( 4 ) De r Rat kann Vors chrift en über die Druckle gung, 

Gülti gkeit , Ausst ellung und Verwendung von Zeugnissen e rlassen 

und Maßnahmen ergreifen, um Kaffee-Aus fuhrmar�en gegen Ent­

ri chtung einer vom R�t fe st zuset zenden Gebühr aus zugeben. 
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Das Anbrin en die se r  Marken auf Ursprungs zeugni ssen kann eine s 

der für di Gültigkeit di e ser Zeugni sse vorge s chriebenen M:it­

tel  sein . Der Rat kann ähnli che Vorkehrungen für die Gülti g­

keit anderer Zeugni sarten und fUr die Ausgabe anderer Ar­

t en von Katfeemarken zu fe st ��le genden Bedingungen tre ffen . 

( 5 )  Je des Mitglied not i fi ziert der Organi sat ion die 

staatli che i o der ni cht st aatli che St elle , wel che die in den Ab­

sät zen 1 �d 2 genannt en Aufgaben durchführt . Die Organi sation 

ane rkennt 1usdrückli ch eine sol che ni cht st aatli che St elle , 

nachdem da$ Mit glied ausrei chende Nachweise  übe r  deren Ei gnung 

und Bereits chaft e rbracht hat , die Aufgaben de s Mitgliede s nach 

den auf G�d die s e s  Übereinkommens erlassenen Vors chri ften und 

Re geln wah�zune hmen . De r Rat kann in be gründeten Fällen j e der-
I zeit erklänen, daß eine be stimmt e  ni cht staatli che St elle für 

ihn ni cht länger annehmbar i st . Der Rat leit et entwe der unmit­

telbar oder  durch e ine itlBrnati onal anerkannt e  weltweit e Orga­

nis ation a 'l e  erforderli chen S chritt e e in,  um si ch j e derzeit 

darübe r unterri cht en zu können, ob alle Zeugni sarten ordnungs-

gemäß ausge stellt und verwendet werden, und um die Kaffe emengen 

fe st zust ellen, di e von j e dem Mit glie d ausgefUhrt worden sind . 

( 6 )  Die nach Absat z 5 als Beurkundungsstelle anerkannt e 

ni cht staatli che St elle bewahrt die Aufzei chnungen über die ausge­

st ellten Ze�gni sse sowi e die ihrer Ausst ellung zugrunde�iegenden 

Unt erlagen minde st ens vie r  Jahre lang auf .  Bevor die ni cht staat­

li che St ell!e als Beurkundungsstelle nach Absat z 5 ane rkannt wi rd, 

muß sie si c� bereit e rklären, die se Aufzei chnungen der Organi sation 

zwe cks Prü�g zur VerfUgung zu st ellen . 

12/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)68 von 96

www.parlament.gv.at



-4 5 -

( 7 )  Sind Quot en in Kraft , s o  verbie t en die Mit gl i e der 

vorbehaltli ch der Best immungen de s Art ikel s  44 und de s Art i-

kels 4 5 Absat z 1 und 2 die Einfuhr von Kaffee sendungen,  di e 

ni cht von e inem gülti gen, nach Maßgabe der vom Rat e rlassenen 

Vors chrift en in gehöri ger Form aus ge st e llt en Zeugni s begleitet  

sind .  

( 3 )  Auf kle ine Kaffeemengen in Formen , die der Rat ge-

gebenenfall s be stimmt , oder auf Kaffe e für den unmitt elbaren 

Verbrauch auf S chi ffen, in Luft fahrzeugen und ande ren inter-

nat i onalen Beförderungsmitteln finden die Absät ze 1 und 2 
di e s e s  Art ikels keine Anwendung. 

( 9 )  Unbe s chadet der Bestimmungen de s Art ikels 2 Absat z 5 

und de r Absät ze 2 und 7 di e s e s  Art ikel s ,  kann de r Rat di e 

Mit gl i e de r  ersuchen, die  Be st immungen di e se r  Absät ze anzu-

wenden, wenn Quot en ni cht in Kraft sind . 

( 1 0 ) Der Rat kann Vors chri ft en e rlassen bet re ffend die 

Auswirkung der Einführung von Quo t en oder der Anpas sung an 

Quoten auf Vert räge , die vor die ser  Einführung oder Anpassung 

abge s chlo ss en worden s ind . 

Artikel 44 

Aus fuhren, di e auf Quot en 
nl cht angere chriet werden 

( 1 ) Wi e im Art ikel 29  vorge sehen,  werden Aus fuhren nach 

Ländern, di e ni cht Mit glieder die se s  Übe re inkommens sind , auf 

Quot en ni cht angere chnet . Der Rat k�� Vors chri ft en unt e r  an­

derem über  die DurchfüLlrung und die Übe rWachung die se s  Handels , 

die Behandlung und Be strafung von Umle itungen und von Reex­

port en aus Ni chtmitgli eds- nach Mi t glie dSländern sowi e  übe r  die für 

Aus fuhren nach den Mi t gl i e ds- und Ni chtmi t gl i e dSlindern benöt i gt en 

Do�ment e erlassen. 
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( 2 )  ie Aus fuhr von Kaffeebohnen als Rohsto ff zur indu-

striellen e rarbeitung für ein Erzeugni s ,  das ni cht zum 

mens chli ch�n Genuß al s Getränk ; o de r  Nahrungsmitt el be stimmt 
! 

ist , wird ni cht auf di e Quote angere chnet , sofe rn  der Rat an 

Hand von Miitt eilungen de s Ausfuhr-Mitgliede s  die Überzeugung 
I 

gewonnen h�t , daß die Kaffeebohnen tat sächli ch zu die sem an-

deren Zwe ck verwendet werden. 

( 3 )  D�r Rat kann auf Antrag eine s Ausfuhr-Mitgli edes be­
I. 

s chließen, faß K�ee ausfuhren, di e die s e s  Mit glie d zu humani-

t ären oder sonstigen ni chtkommerziellen Zwe cken vornimmt , ni cht 

auf seine Quote angere chnet werden . 

Art ikel 4 5  

Regelung de r Einfuhren 

( 1 ) Um zu verhindern, daß Ni chtmit gli eder ihre Ausfuhren 

auf Ko st en d.er Mit glieder  erhöhen, be s chränkt j e de s  Mit glied,  

wenn Quot en ' in Kraft sind, seine jährli Chen Kaffee-Einfuhren aus 

Ni chtmitgli Qiändern, die ni cht Mit glieder des Int ernat ionalen 

�ee-Übere ' nkommens 1 968 waren , auf eine Menge , die dem j ähr­

li chen Durc s chnitt seiner Kaff� -EinfUhren aus Ni chtmitglie dländern 

entwede r in den Kalenderj ahren 1 97 1  bis e ins chließli ch 1 974 oder in 

den Kalende ...... j ahren 1 972 bi s eins chli e ßli ch 1 974 ent spri cht � Tritt 

ein Ni chtmitgli e�1and dem Übe reinkommen bei , wird die Mengen­

be s chränkun j e de s  Mit glie des in be zug auf die j ährli che Be­

s chränkung on Kaffeemengen aus Ni chtmitglie diändern ent spre chend 

angepaßt . Di'!e angepaßte Mengenbe s chränkung findet ab dem nächst en 
I: 

Kaffee j ahr Anwendung. 

( 2 )  Sird Quot en in Kraft , so  b es chränken die Mit glieder 

ferner ihre l j ährli Ch� Kaffe e-EinfUhren aus j e dem einzelnen �i cht­

mi t gliedsl3nd. das Vertragspart ei des  Int e rnat i onalen Kaffee-Über-
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e inkommens 1 976 o der de s verlängert en Kaffe e-Übe reinkommens 

1 976 war,  auf e ine Menge , di e ni cht größer i st al s e in be­

stimmt er Hundert sat z  de r durchs chnittli chen j ährli chen Ein-

fuhren aus die sem Ni chtmit glieaaand während der Kaffe e j ahre 1 976/77 

bis  1 98 1 /8 2 . Im Kaffee j ahr 1 98 3/84 beträgt dieser  Hunde rt sat z 

70  v . H .  und in den Kaffe e j ahren 1 984/85 bis 1 988/8 9  ent spri cht 

di e se r  Hundert sat z dem Verhältni s de s fe st en Quo t enant eils zur 

Ge samt j ahre s quot e  im Sinne des Art ikels 35  Abs at z  2 .  

( 3 )  Der Rat überprüft die aus der Anwendung der Be stim­

mungen des Absat ze s 1 di e se s  Art ikel s  re sulti erenden Mengen­

be s chränkungen vor Ablauf de s Kaffe e j ahre s 1 98 3/84 unt e r  Be­

rücksi cht i gung näherl:iegender Be zugs j ahre als die ,  auf di e in 

die sem Abs at z Be zug genommen wird . 

( 4 )  Di e in den Absät zen 1 bis 3 fe st gele gt en Verpfli chtun­

gen st ehen keinen ihnen zuwide rlaufenden zwei- o der mehrseiti gen 

Verp fli chtungen entge gen, die ein Einfuhr-Mit glied  vor dem In­

krafttret en die se s  Übe reinkommens mit Ni chtm�lie <liände rn e in­

gegangen i st ; j e do ch hat ein Einfuhr-Mitgl i e d  sol che zuwi der­

laufenden Verp fli chtungen s o  zu e rfill1en, daß e in Wi derspruch 

zu den in den Absät zen 1 bis  3 fe st gel e gt en Verp fl i Chtungen auf 

e in Minde stmaß 'be s chränkt wird . Di e se s  Mit glied  hat Maßnahmen zu 

t re ffen, um seine V�Pli chtungen so  bald wi e mögl i ch mit den 

Be st immun.gen der Absät ze 1 und 2 in Einklang zu bringen und dem 

Rat die Einzelhe i t en der zuwi derlaufenden Ver:pfli chtungen sowie 

der zur Verminder�ng oder Be seit i gung des Widerspru che s get ro f­

fenen Maßnahmen mit zut e ilen . 

( 5 ) Kommt ein Einfuhr-Mi t glie d den Verp fl i chtungen der 

vorhergehenden Absät ze ni cht nach, so kann ihm der Rat sowohl 

sein Stimmre cht im Rat al s auch s e in Re cht , seine Stimme im 

Exekut ivkvmi·t e e  5.bzuge·ben oder abgeben zu lassen, ze itweilig ent ziehen . 
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KAPITEL VI II - SONSTI GE 
VVIRTSCHAFrSBESTIMMUNGEN 

Artikel 4 6  

Maßnahmen in be zuf auf 
verarbeiteten taf ee  

( 1 ) �ie Mit gli eder anerkennen die Notwendigke it für die 

Entwi cklun�sländer,  di e Grundlagen ihrer Volkswirt s chaft unter 
I 

anderem du�Ch Indust riali sierung und die Ausfuhr von Industrie-

erzeugni s s�n eins chlie ßli ch der Kaffeeverarbe itung und der Aus­
I 

fuhr von v1rarbeitetem Kaffe e aus zuwe iten .  

( 2 )  �n die sem Zusammenhang unt erlassen e s  di e Mitglieder,  

staatli che Ma0nahmen zu ergrei fen, di e e ine st örung des Kaffee­

sekt ors an�erer Mitgliede r  bewirken könnt en .  

( 3 ) I st ein Mitglied der Auffas sung, daß die Be stimmungen 

de s Absat ze s 2 ni cht eingehalt en werden, so  s oll es  mit den 

bet re ffenden anderen Mitgliedern Konsultat ionen unt er gebühren-

der Berücksi cht i gung der Be st immungen de s Art ikel s  57 führen. 

Di e betref  enden Mitglieder haben s i ch alle Muhe zu geben, um 

auf ler Ebene zu e iner gütli chen Einigung zu gelangen . 

Führen die s  Konsult ationen ni cht zu e iner für beide Seiten be-

frie di gende Lö sung, so kann j e de der bei den Part eien die Ange­

legenheit r den Rat zur Prüfung gemäß Artikel 58 bringen . 

( 4 )  ine Be stimmung die se s  Übereinkommens beeinträcht i gt  

das Re cht e�ne s Mit gliede s ,  Maßnahmen zu ergre i fen, um eine 

st örung seire s  Kaffeesekt o rs durch Einfuhren von ve rarbe itetem 

Kaffee zu vb rhindern o der zu be seit i gen . 

Art ikel 47 

Werbung 

( 1 ) D e Mitq t ieder verpfli chten si ch ,  den Kaffeeverbrauch 

mit allen e denkli chen Mitteln zu förde rn .  
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( 2 ) Zu die sem Zweck wird der Werbe fonds weit e rhin zur 

Verfügung stehen . Der }i\onds wi rd. von e inem Auss chuß verwal t et , 

dem alle Aus fuhr-Mi t gli eder angehören . 

( 3 )  Der Aus s chuß be s chli e ßt seine e i gene Ge s chäft s­

ordnung mit eine r  Zwe i dritt elmehrhei t  bis spät e st ens 3 1 . M:ärz 

1 984 . Für di e .Annahme all e r  Be s chlüsse de s Aus s chusses  i st e ine 

Zwe i drittelmehrheit erforderl i ch .. 

( 4 ) In seiner Ge s chäft sord.'1ung legt der Auss chuß Mitt el 

und. Vve ge fest , wi e den Ausfuhr-Mit glie dern gehol fen werden kann,  

ihren Inlandsverbrauch zu förde rn .  

( 5 ) In se ine r Ge s chäft s ordnung s ind auch Konsult at ionen 

übe r in Aus si cht geno1I1'1lene We rbeaktivität en mit den ge e i gnet en 

Part eien in den bet ro ffenen EinfLL1;.r-I'lIi t gli e cäändern vorge sehen.  

( 6 )  Der Auss chuß k&�� eine obligat o ri s che Abgabe für 

Ausfuhr-Mit gl ieder f e st set zen .. Ande re Mit glieder können s i ch 

auch an der Finanzi e rung de s Fonds zu von dem Auss chuß zu ge­

nehmigenden Bedingungen bet eili.gen .. 

( 7 )  Di e Mit t el des Fonds sind led.i gli eh zur Finanzi e rung 

von Werbefeldzügen, zur Fördenmg von Fors chung und Unte rsuchungen 

übe r  den Kaffeeverbrauch und zur De ckung der durch die s e  Tät i g­

keit en verursacht en Ausgaben zu. verwenden . 

( 8 )  Di e im At·sat z 6 d i e s e s Art ikel s  erwähnt e Abgabe i st 

in US-Dollar zah�bar und auf ein S onderkont o mit der Be zei chnung 

Werbe fonds-Kont o ?  das dem Auss chuß zur Verfügung st eht , einzuzahlen . 
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( 9 )  i e  vom Auss chuß fe stge set zt en Abgab9.1 sind an den 

für die sen Zwe ck fe stgele gten Terminen zahlbar .Ni cht ent ri cht en 

der Abgabe� wird mit folgenden Sankti onen belegt : 

( a )  'l i st e in Mit glied  länger als drei Monat e mit der 

, Abgabe in Verzug, wird ihm das Stimmre cht im Aus-
I 

s chuß aut omat i s ch ent zogen; 

( b ) bleibt die Ent ri chtung der Abgabe se chs Monat e 

ausständig, verliert das betre ffende Mit glie dland 

auch seine St immen im Exekut ivkomit e e  und im Rat ; und 

( c ) bleibt die Ent ri chtung der Abgabe länger als s e chs 

Monat e ausständi g, wird dem Mit gli ediand eine zu­

sätai che Fri st von 4 5  Tagen zur Beglei chung der 

Rückstände ge geben. I st die Abgabe am Ende di e ser 

zusät zli chen Fri st weit erhin ni cht entri cht et , hält 

der Exekutivdirekt o r  die Ausfuhrmarken zurück , 

d i e  d e r  Kaffeemenge de,r nicht entricht e t en Abgabe 

ent spr echQ"7 und unt e rrichte t unver-

zügli ch das bet re ffende Mit glie d . De r  Exekut ivdirekt or 

meldet j e den die ser  Fälle dem Exekutivkomitee , das die 

vom Exekut ivdirekt or ge set zt en Maßnahmen abändern oder 

aufheben kann . Der Exekut ivdirektor gi bt 

die s e  Marken wie der  frei , sobald die ent spre chende 

Zahlung erfolgt i st . 

( 1 0 ) Dtr Auss chuß genehmigt Förderungspläne und -programme 

weni gst ens �e chs Monat e vor dem Zeitpunkt i hre r Durchführung . Sollte 

di e s  ni cht 4int re t en, werden die ni cht gebundenen Mittel den 

I'.Tit glie cEl..än�e rn zuruckerst at t et , wenn der Auss chuß ni cht s ande res 

be s chlie ßt • .  

( 1 1 )  !er Exekut ivdirektor i st Vorsit zender de s Auss chus ses  
in 

und beri cht t dem Rat re gelmäßi gen Zeitabständen übe r  die  Tät i g-

keit en im Z sammenhang mit der Förderung. 
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Art ik e l  4 8 
B e se i t i gung von Ve rbrau chs.hinde rni s s en 
-------------,------�_.',-

( 1  ) Di e Mi t gl i e de r  ane rkennen di e auls e rordent l i  ehe B e d e ut ung 

e i ne r  mö gl i chst s chne llen und st arke n  St e i ge rung d e s Kaffe e -

ve rb rauch e s ,  insb e sond e re dur ch s chri t t we i s e  B e s e it i gung d e r  

Hinde rni s s e , d i e  e in e r  s o l chen St e i ge rung i m  We ge st e hen . 

( 2 )  Di e I/Ii t gl i e de r  ane rk ennen , daß zur Ze i t  Maßnahmen ange -

wend e t  we rde n ,  di e e ine Erhöhung d e �3  Kaffe e v e rb rauche s mehr 

o d e r  weni ge r b e hinde rn k önnen ,  insb e s onde re 

( a ) Einfuhrre ge.lungen ftlr Kaffe e ,  e ins chl i e  ß l i  eh d e r  

Prä fe renz- und ande rer Z ö ll e , Kont ingent e ,  Tät i g-

k e it e n  von S t aat smono paen und amt l i che n Einkaufs-

st e ll en s owi e s onst i. ge V e rwalt ungs re gelungen und 

Hand e l sp rakt i ke n ,  

( b ) Aus fuhrre ge l ungen i n  b e zl).g auf di r e kt e o d e r  

indi re kt e Subvent i onen und sonst i ge V e rwalt ungs-

re ge lungen und Hand e l sp rakt i ke n  und 

( c ) ir.ne rst aat l i  ehE; Hand e lsbe dj.ngungen und Ge s e t  z e s-

und Ve rwalt ungsvo r ß chri ft e:n � di e den V e rbrau ch 

b e e i nt rä cht i ge n  könne n . 

( 3 )  Im Hinbl i ck auf d i e  vo rgenannt en Z i e l e  und auf Ab-

sat z 4 we rden d i e Mi t gl i e de r  b e st rebt s e in , Z o l l s enkungen für 

Kaffe e zu e rre i chen o de r  andere IvIaßnahrnen zur B e s e i t i gung 

von Hin d e rni s s en fUr e i ne V e rbrauchs st e i ge rung zu t re ffen . 

( 4 )  Di e Mit gl i e de r  ve rp fl i cht en s i ch ,  unt e r  Be rü ck s i cht i gung 

i hre r ge ge ns e it i ge n  Int e r e s s en Mi tt e l  und We ge zu suche n ,  damit 

di e im Abs at z  2 genannt e n  Hinde rni s s e  fli r  e ine St e i ge rung d e s 

Hande l s  und de s V e rbrs'.lche s s chri t twe i s e  ve rringert und s chl i e  '3-

li eh b e s e i t i gt w� rt';1..en o ele 1' da'l1it Auswi rku.ngen di e s e r  Hinde rni s s e  

12/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 75 von 96

www.parlament.gv.at



-5 2-

( 5 )  i e  Mit glieder unt erri cht en unt er Berücksi cht i gung der 

nach Absat 4 di e se s  Artikels e inge gangenen Ve rp fli chtungen 

den Rat j äl1l.rl i ch übe r alle  im Hinbli ck auf die Durchführung 

di e se s  Art�kels get ro ffenen Maßnahmen . 

( 6 )  �e r  Exekutivdi rektor  arbeit et in re gelmäßi gen Zeit-

abständen �inen vom Rat zu übe rprüfenden Beri �ht übe r Hin­

dernisse  a�s ,  di e dem Verbrauch im We ge st ehen.  

( 7 )  �ur Errei chung der in die sem Artikel genannt en Ziele 

kann die Mit glieder ri cht en,  die dem 

Rat 

de r Rjt Empfehlungen an 

so baI wie mögl i ch übe r  die zum Zwe cke der Durchführung 

die ser Emp�ehlungen get ro ffenen Maßnahmen beri cht en .  

Art i kel 4 9  

Mi s chungen und Kaffe e-Ersat z 

( 1 ) Die Mit gl i e der halt en keine Vors chrift en aufre cht , 

wel che di e Mi s chung, Verarbeitung oder Ve rwendung anderer 

Erzeugni sse  mit Kaffee zum gewerbli chen Wie de rverkauf unte r  

d e r  Be zei c  ung Kaffe e erfordern .  D i e  Mit glie der sind be st rebt , 

den von Erzeugni s sen oder die We rbung dafür unt er dem 

Namen Kaffe zu unt ersagen, falls die se Erzeugni s se den Gegen-

wert von i ger al s 90 v . H .  Rohkaffee al s Grundsto ff enthalt en . 

( 2 )  r Rat kann j ede s Mit gl i e d  ersuchen, di e notwendi gen 

Maßnahmen z t re ffen, um die  Beachtung die se s  Art ikels zu ge-

währleist en 

(3 ) Der Exekut ivd i rektor  le gt d em Rat ·in r egelmäßi gen 

Ze i tab s tänden e in en Beri cht übe r  d i e  Einhal tung di eses  Art ike ls 

vor . 
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Arti kel 5 0  

Pro dukt i onspolitik 

( 1 ) Um die Errei chung der im Art ikel 1 Absat z 1 

fe st /gel e gt en Ziele  zu e rl e i cht e rn,  verpfli cht en si ch di e 

Ausfuhr-Mi t gl i e der,  e ine Produkt i onspolitik einzuführen 

und anzuwenden . 

( 2 )  Der Hat l e gt  mit beiderseit i ger  Zwe i dritt el­

mehrheit Verfahren zur Koordinie rung der :im Abs at z 1 die­

se s Artikels  erwähnt en Produkt i onspolitik fe st . Di e se Ver­

fahren können ge e i gnet e Maßnahmen zur Inangri ffnahme und 

Durchführung von Umst rukturi e rungen e nt halt en und Mit t e l  

und We ge aufze i gen, durch d i e  Mit gl i eder t e chni s che und 

finanzi e lle Hilfe e rhalt e n  können . 

( 3 )  De r Rat kann von den Aus fuhr-Mit glie dern zu last ende 

Bei t räge fe st set zen, die der Organi sat i on die Durchführung 

ent spre chender t e chni s cher Studien e rmögl i chen soll , um damit 

Aus fuhr-Mit gl i e der  bei de r Ergrei fung von Maßnahmen ,  di e zur 

Durchführung e iner ent spre chenden Produkti o!lSPolitik e rfor­

de rli ch s ind, zu unt e rstüt zen . Die se Bei t räge dürfen ni cht mehr 

als zwe i US-Cent s für j e den nach Einfuhr-Mi t gl i e dlände rn  aus­

geführt en Sack bet ragen und sind in konvert i e rbarer Währung 

zu ent ri cht en.  

Artikel 5 1  

Polit ik in be zug auf Kaffe evo�� 

( 1 ) Der Hat l e gt zur Ergänzung des Kapitel s VII  und de s 

Art ike ls 5 0  mit be iderseit i ger Zwei dritt elmehrheit e ine Politik 

in be zug auf die Kaffe evorrät e in den Erzeuger-Mi t glie dQändern 

fest . 

( 2 ) Der Hat t ri fft Maßnahmen ,  um j ährl i ch den Umfang 

der im Besit z de r e inzelnen Aus fuhr-Nlit gl i e de r  be findli chen 
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Kaffeevorrä e gemäß Art ikel 3 5 fest zuste llen . Di e bet re ffenden 

Mit gliede r  erden die se j ährli che Unt ersuchung erlei cht ern .  

( 3 )  D� e Erzeuger-Mit gl i e de r  gewährl e i st en,  daß i n  ihren 

Ländern ge e� gnet e  Emri chtungen zur entsprechenden 

l ,agerhal tung vorhanden s ind . 

Kaffee -

( 4 )  D� r Rat führt e ine Unt e rsuchung durch übe r d i e  Tunli ch-
I 

keit , di e Ztele di e s e s  Übe reinkommens durch ein int ernat ionales  

Vorrat s-Abk��nen zu fördern .  
, 

Artikel 5 2  

Konsult at ionen und Zusammenarbeit 
mit dem Handel 

( 1 ) Dte Organi sat ion unt erhält enge Verbindungen zu j enen 

ni cht st aatll chen Organi sat ionen,  die mit dem inte rnati onalen 

Kaffeehandel befaßt sind, s owie zu Kaffee sachverständigen . 

( 2 ) Die Mit glieder halt en si ch bei i hrer Tät igkeit im 

Rahmen di e s  s Übe reinkommens an di e he rkömmli chen Handelswe ge 

und enthalt s i ch di skriminie render Verkaufsprakt iken.  Bei 

die ser Tät i eit  werden sie  bestrebt sein, di e be re chti gten 

Int ere ssen e s  Kaffeehandels gebührend zu be rücksi chti gen . 

Artikel 5 3  

( 1  ) 

Informat i on 

D� e Organi sati m dient als Zent ralstelle f"lir di e 

Sammlung, d�n Aust aus ch und di e Ve röffentl i chung v on 

( a ) st at i sti s chen Angaben über We ltprodukt i on, Pre i se , 
! Aus fuhren und Einfuhren, Vert eilung und Verbrauch 

i von Kaffee  und 
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(b )  t e chnis chen Angaben über Anbau- , Be- oder Ve rar­

beitung und Verwendung von Kaffee ,  s oweit di e s  für 

zwe ckdienli ch erachtet wi rd . 

( 2 )  Der Rat kann von den Mit gl i e de rn  die für seine Tät i gke it 

notwendigen Informat i onen verlangen e ins chlie ßli ch re gelrnä3iger  

stat i st i s cher Beri chte übe r Kaffee-Erzeugung, Produkti ons­

t endenzen, Ausfuhren und Einfuhren,  Vert e ilung, Ve rbraUCh, 

Vorrät e ,  Pre i se und Be st eue rung; e s  werden j e do ch keine Infor­

mati onen veröffent l i cht , wel che die Tät i gke it von Personen 

o der  Ge sells chaft en e rkennen lassen,  di e Kaffee e rzeugen, bearbeiten, 

verarbe iten oder vert reiben . Die verlangen Informat ionen s ind 

von den Mit gl i edern in mögli chst ausführli che r und genaue r li'orm 

vorzule gen . 

( 3 )  Unt erläßt e s  ein Mit glied , di e  vom TIat zur ordnungs­

gemäßen Tät i gkeit der Organi sat i on ange fordert en stat i st i s chen 

und sonst i gen Informationen in angeme s sener Zeit  vorzulegen , oder 

t ri fft es dabei auf S chwi e ri gke it en ,  so  kann der Rat das betre f­

fende Mit gl i e d  e rsuchen, die Gründe für die  Unte rlassung anzu-

geben . Falls in der Angelegenhei t  t e chnis che Hilfe benöt i gt 

wird , kann der Rat die notwendi gen Maßnahmen treffen . 

( 4 ) Auße r  den im Absat z 3 vorge sehenen Maßnahmen kann 

de r Exekut ivdirekt o r  nach ordnungsgemäßer Ankündi gung und, 

so fern der Rat keine andere Ent s che i dung t ri fft , die im Ar­

t ike l 4 3  vorge sehene Ausgabe von Kaffeemarken oder anderen 

gle i chwert i gen Aus fuhrgenehmigungen zurtickhalt en .  

Artike l  54 

Unt ersuchungen 

( 1 ) Der Rat kann Unt ersuchungen bet re ffend die Wi rt s chaft s­

fakt oren der Kaffee-Erzeugung und -Vert eilung, die Auswirkung von 
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staatli che Maßnahmen in den Erzeuger- und Verbrauche rlände rn 

auf die Ka fee-Erzeugung und den Kaffe eve rbrauch , die Mögli ch­

ke it en für eine Ausweitung des Kaffe everbrauche s sowohl für 

he rkö®�i che Zwe cke als auch gegebenenfalls für neue 
I 
" 

Verwendung�art en sowie di e Auswirkungen de r Durchführung 

di eses  ÜbeJteinkommens auf Kaffe e-Erzeuger und -Verbraucher 

eins chlie ßli ch ihre r Austaus chverhältni sse  im Außenhandel 

fördern .  
I 

( 2 )  \Die Organi sation kann die Mögli chkeit einer Fe st­

set zung vo� Minde stnormen für Kaffeeausfuhren aus Erzeuger­

mitglie diändern unt e rsuchen. 

Artikel 5 5  

Sonde rfonds 

( 1 ) Es wird ein Sonderfonds erri cht et ,  der e s  der 

Organi sat ion ermögl i chen soll , weitere erforderli che lJIaß­

nahmen zu e grei fen und zu finanZi e ren, um die Be stimmungen 

di e s e s  inkommens in be zug auf die Tät i gkeit der Organi-

sation zur wendung zu bringen, insbe sondere die im Artikel 5 1  

Absat z 2 vo Überprüfung der Kaffeevorrät e .  

( 2 )  Z Fonds be st ehen aus Beiträgen, die 

von Ausfuhr Mit gliede rn  zu entri chten s ind , und zwar anteils-

mäßig zu ih en Ausfuhren an E infuhrmi tgl i eder.  

( 3 )  D1r Exekut ivdirektor l e gt  zum gl e i chen Zeitpunkt 

zu dem er  d�n im Artikel 25 genannt en Verwaltungs-Haushalt s­

plan vorlegt , e inen Pl an über die vom Fonds zu finanzi erenden 

Tät i gke i ten zus ammen mi t dem en t s prechend en Haushal t splan vor , 

der von den,' AUS fUhr-Mitgl i e dern mit Zwe i dritt elmehrhe it ge­

nehmigt wir • 

(4 ) Der von j edem Aus fuhr-Mit gli ed  zu ent ri cht ende Beitrag 
I 
1 
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wird auf de r Grundlage de s Sonderfonds-Haushalt splane s  

erre chnet , i st in US-Dollar zu ent ri cht en und zum gle i chen Z e i t­

punkt wi e die Beiträge zum Verwaltungs-Haushalt splan fälli g .  

( 5 )  Der Fonds wird von e inem Auss chuß ge führt und 

verwalt et be st ehend aus den Ausfuhr-Mit gl iedern de s Exe­

kutivkomit e e s  in  Zusammenarbeit mit dem Exekut ivdi rektor  

und i st e iner von unabhängi gen Re chnungsprüfern durchge führt en 

Buchprüfung wie di e für die Re chnungs führ�ng der organisation 

gemäß den B e stimmungen de s Art ikels 27 e rforderl i che unt erworfen.  

( 6 )  Di e gemäß den Be st immungen de s Absat ze s 4 di e se s  

Art ikels fe st ge set zt en Beiträge sind z u  den für die sen Zwe ck 

vom Auss chuß fe st gelegt en Bedingungen zahlbar . Nichtentrichten der  

Beiträge wird mit folgenden Sankti onen bel e gt :  

C a )  ble ibt ein Mit gl i e d  länge r als dre i Monat e mit dem 

Beitrag in Ve rzug, wird ihm das St immre cht im Aus­

s chuß aut omat i s ch ent zogen ; 

( b )  bleibt di e Ent ri chtung de s Beitrage s se chs Monate 

aus ständi g, verliert das bet re ffende Mit glied  auch 

s eine Sti®nen im Exekut ivkomit e e  und im Rat ; und 

C c ) ble ibt die Ent ri chtung de s Bei t rage s länger als se chs 

Monat e ausständig, wird dem Mit gl i e d  e ine zusät zli che 
T agen 

Fri st von 4 5/ zur Begl e i chung der Rückstände ge geben • .  

Ist der Beit rag am Ende di e ser  zusät zli chen Frist 

weit e rhin ni cht ent ri cht e t ,  hält der  Exekut ivd i rektor d i e 

Ausfuhrmarkm zurück , d i e  der  Kaffe emenge entsprechen , 
lei sten i s t , und 

h ins i chtlich derer der  nicht entricht e t e  Bei trag zu/ 

illlterrichtet unverzügli ch das bet reffende Mit glie d .  

Der Exekut ivdi rekt or meldet j eden die ser Fälle dem 

Exekut ivkomit e e ,  das di e vom Exekut ivdirekt or  ge set zt en 

Maßnahmen abändern oder aufheben kann. 
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Dm Exekut i vdirekt or gibt d i e se Marken 

wi der fre i , s Obald die ent spre chende Zahlung erfol gt i st . 

Artikel 5 6  
Be freiung von Verpfli chtun�en 

i 
I 

( 1 ) Wer Rat kann bei Vorlie gen von auße rgewöhnli chen 
i 

Umständen Jder Not fällen, höherer Gewalt , verfassungsre cht­
! 

li chen Verpfli chtungen o der int ernat i onalen Verp fli chtungen 

aus der Sa� zung der Vereint en Nat ionen für Gebi et e ,  die t reu­
i 

hands chaftli eh verwaltet werden,  mit bei derseit i ger Zwei-

drittelmehrheit ein Mit gl i e d  von e iner Vepfli chtung befreien .  

( 2 ) 
li eh di e 

Mi t gli e d  

Bei e iner sol chen Be freiung l e gt  d e r  Rat ausdrück­

v1raus set zungen und Be dingungen fe st , unt er denen das 

vdn der Verpfli chtung be freit  wird , und bestimmt die 

Geltungs daue r der Be freiung. 

( 3 ) Wenn der Rat ni cht s andere s be s chlie ßt ,  und wenn 

e ine eine Erhöhung der dem betre ffenden Mit gl i e d  

zustehende j ährli chen Aus fuhrmenge mi t s ich bringt , werden d i e  

Jahre s quot en aller  anderen zu einer Grundquot e  bere chti gt en 

Ausfuhr-Mit glie der verhältni smäßig angepaßt , s odaß d i e  Gesamt­

j ahre s quot e unverändert ble ibt . 

( 4 ) �e r  Rat berücksi cht i gt keinen Antrag auf Befreiung 

von Verpflilchtungen aus Quotenbe stimmungen ,  der nur darauf 
I 

beruht , daß I in e inem o de r  mehreren Jahren in dem antragst el-

lenden lVii t�lie d3land e ine ausführbare Erzeugung vorhanden i st , 

wemhe die duIässigen Aus fuhren übe rste i gt oder si ch daraus 

ergibt , daß das Mit glied die Be st immungen der Artikel 5 0 und 

5 1  ni cht e i�gehalt en hat . 

( 5 )  �e r  Rat e rläßt Vors chri ft en in be zug auf die Ver­

fahren für Idi e Be freiung von Verpfli chtungen und di e Kriterien 

für e ine sol che Be freiung. 
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KAPITEL IX - KONSULTATIONEN , 

STREITI GKEITEN UND BESCmqmRDEN 

Artike l  57  
Konsultat ionen 

. 

Je de s Mit gl i e d  prUft wohlwollend die Mögli chkei t von Kon-

sultat i onen über  Vorst ellungen, di e ge gebenenfalls von einem 

anderen Mit gli e d  übe r  eine die se s  Übe reinkommen betre ffende 

Angele genhe it erhoben werden, und bietet für sol che Konsulta­

t ionen gee i gnet e Gele genheit . De r  .E:xekutivdj_rektor set zt im 

Verlauf sol cher Konsult ati onen auf Ant rag der einen und mit 

Zust immung der anderen Part ei  e ine Ul.'1abhäng"i ge Kommi s si on ein, 

die ihre guten Di enst e für einen Verglei ch zur Ve rfügung stellt . 

Di e Ko sten der Kommis sion gehen ni cht zu Last en der Organi sation .  

Stimmt eine Part ei  der Einset zurlg einer Kommission durch den Exe-

kut ivdirekt or ni cht zu  oder  führen die Konsult at ionen zu keiner 

Lö sung, kann die Angele genheit  gemäß Art ikel 5 8 an den Rat ver-

wie sen werden. Führen die Konsult at ionen zu e iner Lö sung, so  wird 

ein Beri cht darüber dem Exekutivdirekt or vorgele gt , der ihn allen 

Mi t gl i e de rn  zuleit et . 

Art ikel 5 8  

�t reitigkei t en und Be s cpwerden 

( 1 ) Jede St re iti gkeit übe r  die Auslegung o de r  Anwendung 

die s e s  Übe reinkommens , die ni cht durch V erhandlungen beigele gt 

we rden kann ,  wird auf Ant rag eine s am Stre it fall bet eiligten 

Mi t gli e de s  dem Rat zur Erl.t s che i dung vorgele gt . 

( 2 ) I st eine St rei t i g�eit dem Rat gemäß Absat z  1 vorge l e gt  

worden, so  kann er  von eine r Mehrheit der Mit glie der o d e r  von 

Mit gl i e de rn, denen mindest ens ein Dritt el der Ge samt st immen­

zahl zusteht , e rsucht werden, nach Erört erung e in Gut acht en der 
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im Absat z genannt en Beratungs gruppe übe r die strit t i gen 

Fragen e in uholen ,  bevor er eine Ents chei dung t ri fft . 

( 3 ) 
( a ) Wenn der Rat ni cht einst immi g  etwas anderes 

vereinbart , gehören der Beratungsgruppe an :  
I 

(l i )  zwei von den Ausfuhr-Mi t gl iedern nomiriiert e 

Personen, von denen di e eine umfassende Erfahrun-

gen in Fragen der stri tt i gen Art und die andere 

j uri st i sche Vorbildung und Erfahrung be sit zt ; 

( iii ) zwei von den Einfuhr-Mi t gli e dern nominie rt e  
! 

Personen, wel che die glei chen Vorauss et zungen 

erfüllen ;  und 

( ii i ) e in Vorsit zender, der e inst immig von den nach 

Zi ffern ( i ) und ( i i ) nominie rt en vie r  Personen 

oder, falls die se  zu keiner Einigung gelangen, von 

dem Vorsi t zenden de s Rat e s  be st ellt wird . 

( b )  . Der Beratungsgruppe dürfen nur Personen aus Ländern 

angehören, de ren Re gie rungen Vert ragspart e Un  d i e s e s  

Übereinkommens s ind . 

( c )  Di e in di e Beratungsgruppe berufenen Personen sind 

in persönli cher Eigens chaft und ohne Weisungen irgend-

e iner Re gie rung tät i g. 

( d )  Die Aufwendungen der Beratungsgruppe t rägt die 

Organisat ion . 

( 4 )  D s Gutachten der Beratungs gruppe  wi rd mit . e iner Be­

gründung de Rat vorgele gt ; dieser faßt nach Prüfung alle r  maß-
I 

gebenden Unt e rlagen e inen B e s chluß zur Ent s che i dung der Meinungs-

vers chie denheit . 

( 5 )  D, r Rat ent s chei det über j e de i hm  vorgele gt e  Stre iti gke it 

binnen s e cht' Monaten nach Vorlage de s ihm zur Prüfung übe rt ragenen 

St reit falle • 
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( 6 )  Jede Be s chwerde darüber,  daß e in Mit gl i e d  se ine Ve r­

p fli chtungen aus die sem Übe reinkommen ni cht erfüllt hat , wi rd 

auf Antrag de s be s chwerde führenden Mit gl i e de s  dem Rat vo r­

gele gt ,  wel cher darüber  ent s che i de t . 

( 7 )  Für di e Fe st st ellung, daß e i.n Mit glied  di e s e s  Übere in­

kommen verlet zt hat , i st die bei derseiti ge einfache Mehrhe it 

e rforde rli ch .  In di e ser  Fe st st ellung i st die Art der Verlet zung 

seine r  Verp fli chtungen aus di e sem Übe reinkommen anzugeben . 

( 8 )  st ellt der Rat fe st , daß ein Mit glied  die se s  Übe rein­

kommen verlet zt hat , so kann e r  unbes chadet sons t i ger in anderen 

Artikeln di e se s  Übe reinkommens vorge sehene r Zwangsmaßnahmen mit 

bei de rseit i ger Zwe i drit t elmehrhe it dem Mit glie d sein St immre cht 

im Rat und sein Re cht , seine Sti w�e im Exekutivkomitee  ab zugeben 

oder abgeben zu lassen , zeitwe i l i g  ent zi ehen, bi s es se ine Ver­

p fli chtungen erfüllt hat , o de r  aber e r  kann den Aus s chluß die s e s  

Mit gl i e de s  aus de r Organi sat i on gemäß Art ike l 66 b e s chli e ßen . 

( 9 )  Bevor die Angele genhei t  vom Rat behandelt wi rd , kann 

ein Mit gl i e d  be i e iner Stre i t i gke it oder Be s chwerde e in vorherige s  

Gut acht en de s Exekut ivkomi t e e s einholen.  
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-oITEL X - SCHLUSSBESTIrlIMUNGEN 

Artikel 5 9  

Unt e rze i chnung 

Die se � Übe re inkommen lie gt vom 1 .  Jänner 1 98 3  bi s 

e inschli e ßliich 3 0. :Jun L 1 98 3  am Sit z de r Ve reint en 

Nat i onen z�r Unt e rze i chnung durch Vert ragspart e i en de s 

Int ernati oJalen Kaffe e-Übe reinkommens 1 976  o de r  des  ver-
, 

i 
• •  

länge rten lnternati onalen Kaffe e-Ube re inkommens 1 976 und 

durch Re gi� rungen auf, di e zu den Zllin Zwe cke der Ve rhandlun­
! 

gen übe r  di e se s  Übereinkommen e inberufenen Tagungen des In-

t e rnati onalen Kaffee-Rat e s  eingeladen waren .  

I Artikel 6 0  

Rtt ifikat i onz Annahme , Genehmigung 

( 1 ) Die s e s  Übe reinkommen be darf der Rat i fikat ion, An­

nahme o de r  Genehmi gung durch die unt e rze i chnenden Regie rungen 

gemäß ihre verfassungsre chtli chen Verfahren .  

( 2 )  Abge sehen von dem im Art ikel 6 1  vorge sehenen Fall 

sind die R t i fikat i ons-, Annahme- oder Gene hmigungsurkunden 

bi s zum 3 0 .  Sept ember 1 983 beim Gene ralsekretär der Ve reint en 

Nat ionen z hint erle gen . Der Rat kann j edo ch den unt erzei chnen­

den Re §e ruh gen , di e ni cht in der Lage sind, ihre Urkunden bi s 

zu di e sem �eitpunkt zu hint erl egen,  e ine Verlängerung der 

. Fri st gewä�ren . 
I 
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Art ikel 6 1  

Inkraft t reten 
======::::======= 

( 1 ) Di e se s  Übe re inkommen t ritt  endgü l t ig am 1 .  Okt ob e r  

1 933 in  Kraft , wenn bi s zu dem genannt en Tag Re gie rungen ihre 

Rat i fikat i ons- ,  Annahme- oder Gene hmi gungsurkunclen hint er-

legt haben, di e minde st ens 20  Aus fuhr-lvIi t gl i e de r  mit min­

de st ens 80 v . H .  de r den Aus fuhr-Mit gliedern zustehenden 

stimmen und minde st ens 1 0  Einfuhr-Mi t gli eder mit mindest ens 

SO v . H .  de r den Einfuhr-Mi t gl i e dern zust ehenden Sti mmen, wie  

zum 3 0 .  , Sept ember 1 98 3 bere chne t , vert re t en � Im übri gen 

t rit t das Übe re inkommen j e derzeit nach dem 1 . 0kt obe r  1 93 3  
endg'J.lt i g  dur ch Hint e rl e gung der Rnt i fikat i ons-, Annahme-

ode r  Genehmi gunG�':lUrkunden in Kraft , wenn e s  gemä ß Absat z 2 

vorläufi g in Kraft get re t en i st und di e Voraus set zungen hin-

si chtli ch di e ser  Hunde rt sät ze erfüllt sind . 

( 2 ) Di e se s  Übereinkommen kann am '1 . Okt ober  1 983 vor-

läufi g in Kraft t re t en .  Zu di e se m Zwe ck gilt e ine bis zum 

30 . Se ptember 1 983 beim Gene ralsekretär der Vere int en Nat ionen 

einge gangene Not i fikat ion e ine r unt e rzelcrmenden Regierung 

oder einer ande ren 've rt ragspart e i  de s ·ve rlänge rt en Int ernat i o­

nalen Kaffee-Übe �nkommens 1 976 , wonach si ch di e se verpfli cht et , 

di e se s  Übe reinko mmen vo rLiufi g anzuwenden und di e Rat i fikat ion, 

A.Yl.narl.me oder  Genehmi gung nach Maßgabe ihrer verfas sungsre cht-

li chen Ve rfahren so  bald wi e mö gl i ch zu e rwi rken , als der 

Rat i fikat ions-,  Annahme- o de r  Genehmib'U!1gsurkunde gle i chwert i g .  

Eine Re gi erung, die s i ch verpfli cht et , die s e s  Übe reinkommen 

bis  zur Hint erlegung e iner Rat i fikati ons- , Annahme- oder Ge­

nehifiigungsurkunde vorläufi g anzuwenden, gilt bi's zur Hint e rle­

gung ihrer Rat i fikat i ons- ,  Annahme- oder Genehrni gungsurkunde 
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oder bis  e in chli e ßlich 3 1 . De zember 1 983 , je  nachdem 

wel che r Zeitnunkt frühe r liegt ,  al s vorläufi ge Ve rt ragspart ei . 

De r Rat kann e ine Ve rlängerung der Fri st gewähren, in der e ine 

Re gierung, dii e di e se s  Übe reinkommen vorläufi g anwendet , �ihre 

Rati fikati onls- ,  Annahme- oder Genehmigungsurkunde hint e rlegen 

kann. 

( 3 )  I s  di e s e s  Übereinkommen arn 1 . 0ktober 1 983  gern�-=i 8 . 

Abs at z 1 oder 2 di e s e s  Art ikels  ni cht endgülti g  o de r  vorläufi g 

in Kraft get ret en, so  können Regi e rungen, di e Rat i fikat i ons- ,  

Annarune-,  Ge ehmi gungs- o der Beitritt surkunden hint e rle gt 

oder No t i fiklat i onen mit der Verpfli  chtung übe rmittelt haben, 

di e se s  Übere[' nko�nen vorläufi g an zuwenden und di e Rati fikat i on, 

A nnahme oder Genehmigung zu erwirken, im gegenseitigen Einver­

nellinen be sch i e ßen, daß di e s e s  Übereinkormnen zwi s chen ihnen in 

Kraft t ritt . Ist die se s  Übe re inkommen am 3 1 . De zember 1 983 vor-

läufig, aber ni cht endgült i g  in Kraft get reten, so  können Re­

gierungen, die Rati fi kat i ons- ,  Annahme-,  Genehmi gungs- oder 

Bei t ri ttsurk den hint erle gt o der  die i m  Absat z  2 die ses  

vorläufi g i 

Noti fikat i on gemacht haben, glei chfalls im 

Einvernehmen be s chlie ßen, daß e s  zwi s chen ihnen 

bleibt o der endgUlti g in Kraft t ritt . 

Art ikel 6 2  

Bei t ritt  

( 1 ) Die Re gierungen j e de s Mi t glie dstaat e s  der  Vereint en 

Nat ionen o der  eine r  ihrer Spe zialorgani sat i onen k önnen d i es em 

Übereinkommen unt e r  den vo m Rat fe st zus e t zenden BedingUngen 
bei t ret en .  

( 2 )  Be itrittsurkunden sind beim Gener'alsekretär der Ver­

e int en Nat i nen zu hint erlegen . Der Beitritt  wird mit der Hin-

t e rlegung r Urkunde wirksam. 
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Art ike l 6 3  

Vo rbehalt e 

Hins i cht l i ch d e r  Be s t immungen di e s e s  Üb e re ink ommens dürfen 

ke ine rl e i  Vo rbe halt e e inge l e gt we rd en .  

Art ik e l  64 

Aus debnun� auf be z e i chne t e  Ge bi e t e  

( 1 )  Je de Re gi e rung kann b e i  d e r  Unt e rze i chnung o de r  

b e i  d e r  Hint e rl e gung e in e r  Rat i fikati ons - ,  Annahme - ,  Gen e hmi gungs­

o d e r  Be i t ri t t surkunde o d e r  zu e inem spät e ren Z e i tpunkt dur ch e i ne 

an den Gene ral s ekre t är d e r  V e reint en Nat i onen ge ri cht et e  Not i fi ­

k at i on e rklären , daß di e s e s  Üb e re inkommen auch für Ge b i e t e  gi lt , 

d e re n  int e rnat i onal e B e z i e hungen s i e wahrnimmt ; d i e s e s  Üb e re in­

k o mmen wi rd vcm Z e i t punkt d e r  Not i fikat i o n  fU.r di e darin genannt en 

Gebi e t e wi rk s run . 

( 2 )  Je de V e rt ragspart e i , d i e i hre Re cht e aus Art ik e l  5 in 

be zug auf e ine s d e r  G e bi e t e 1 d e r e n  int e rnat i onale B e zi e hungen s i e  

wahrni��t , ausübe n  will , o de r  di e e i ne s di e s e r  Geb i e t e  e rmä cht i gen 

wi l l , s i ch an e ine r gemäf3 Art i k e l  6 o d e r? geb i l de t en i\h t gl i e de r­

grup p e  zu b e t e i l i gen , kann di e s  durch e J.ne e nt spre chende an d en 

Gene ral s e kre t är d e r  V e r e i nt en Nat i onen ge ri cht e t e  Not i fi kat i on 

zun Z e i tpunkt d e r  Hint e rl e gung i hr e r Rat i fi kat i ons- ,  Annahrne - ,  

Gene hrni gungs- o de r  B e i t ri t t surkunde o de r  zu e inem spät e ren Z e i t ­

punkt tun . 

( 3 )  Je de V e rt ragspart e i , di e e ine Erklärung gemäß Abs at z 1 

abge geb en hat , k 81Ul s put e r  j e de rze i t  durch e ine an den Gene ral­

s ekretär d e r  Ve re int en N at i onen ge ri cht e t e  Not i fi kat i on e rklären , 

daf3 d i e  s e s  Üb e re inkomulen ni cht me hr für das in d e r  Not i fikat i on 
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genannt e G biet  gelt en soll ; ab dem Zeitpunkt der Not i fi kat ion 

gilt di e se Übe reinkooonen ni cht mehr für das bet re ffende Gebiet . 

( 4 ) Erlangt e in Gebiet , für wel che s die s e s  Übe re inkommen 

gemäß Absatiz 1 gilt , in der Folge seine Unabhängi gke it , so kann 

die Re gi e�g de s neuen staat e s  innerhalb von 90 Tagen nach Er­

langen der Iunabhängi gkei t durch eine an den Gene ralsekretär der 

Vereint en Nat ionen geri cht e t e  Not i fikat i on e rklären, daß sie die 

::te cht e und fli cht en e iner Vert ragspart e i  die s e s  Übereinkom,'Ilens 

übe rnimmt . i e  wird ab dem Zeitpunkt der Not i fikat i on Vert rags-

part e i  die s s Übe re inkommens . De r Rat kann eine Ve rlängerung der 

Frist geWäh�en, in der die s e  Not i fi kat i on erfolgen kann . 

Art ikel 65  

Freiwi llige r  Rückt rit t  

Eine Vert ragspart e i  kann durch e ine an den Gene rals ekretär 

der Vereint en Nat i onen geri cht et e  s chri ftli che Ktindigung j e der­

zeit von di sem Übe reinkommen zurückt reten . De r Rückt rit t  wi rd 

90 Tage nac Eingang der Kündi gung wi rks am.  

Art ikel 66  

Auss chluß 

st ellt der Rat fe st , daß e in Mit glied  s eine Pfli cht en aus 

di e sem Über inkomrnen verlet zt hat , und st ellt e r  übe rdie s  fest , 

daß durch die s e  Verlet zung di e Durchführung die s e s  Übereinkomrnens 

e rhebli ch b�eint rächti gt wird , so kann er mit be i de rseit i ger 

Zwe i drittel*ehrhe it die se s  Mit gl i e d  aus der Organisat i on aus­

s chlie ßen .  JPe r  Rat noti fi zi e rt dem General s ekret är der Vereint en 
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Nat i onen unverzügl i ch die s en Bes chluß . Das Mit glied  verlie rt 

seine Mit gl i e ds chaft in de r Organi sation und, wenn e s  Ver­

t ragspart e i  di eses  Übereinkommens war, die se Ei gens chaft 

90  Tage nach dem Be s chluß de s Rat e s . 

Artikel 67 

mit zurückt ret enden 
o er ausge s c  

( 1 ) Der Rat re gelt die Kont enabre chnung mit einem zurück­

t ret enden o der ausge s chlossenen Mit gl i e d .  Di e Organi sat i on behält 

di e von e inem zurückt ret enden o der ausge s chlossenen Mit glied  be­

rei t s  ent ri cht et en Beiträge ein, und das Mit gl i e d  bleibt zur 

Ent ri chtung der be i Wirksamwerden de s Rückt rit t e s  oder Aus s chlus se s 

fälligen Beiträge verp fli cht et ; j e do ch kann der Rat in Fällen, in 

denen e ine v,ert ragspart e i  e ine Änderung ni cht annehmen kann und 

de shalb gemäß Art ikel 6 9  Absat z 2 dem Übe reinkommen ni cht mehr 

angehört , eine von ihm für ELl1.geme ssen era cht et e  Kont enabre chnung 

fe stlegen . 

( 2 )  Ein Mit glied ,  das dem Übereinkommen ni cht mehr angehört , 

hat bei Auße rkraft s et zung di e se s  Übere inkommens we der Anspruch auf 

Beteiligung am Li quidat i ons erl ö s  o der an anderen Vermögenswert en 

der Organi sat i on,  no ch ist e s  zur Zahlung e ine s Teile s e ine s 

etwai gen De fi zit s  der Organi sat ion verpfli chtet . 
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Art ikel 68 

s dauer und Außerkraft set zun 

( 1 ) Di eses  Übereinkommen bleibt für di e Dauer von 

s e chs Jahr�n bi s zum 3 0 . Sept ember 1 989 in Kraft , so fern e s  
I 

ni cht gemä� Absat z 2 verlängert oder gemäß Absat z 3 außer 

Kraft ge set zt wird . 

( 2 )  De r Rat kann j e derzeit nach dem 30 . Sept ernber 1 987 

:ni t einer Mehrheit von minde st ens 5 8 v . H .  von Mit gliedern,  

die  eine b�iderseit i ge Mehrheit von 70 v . H. de r Ge samt st immen 

ve rtret en, I be schlie ßen, entwe der di e s e s  Übe reinkommen e rneut 

zu verhandeln o der e s  mit oder ohne Änderungen für einen vom 

Rat zu be s1 irnmenden Zeitabs chnitt  zu verlängern. 

t ragspart e{ die Annahme des  neuverhandelt en oder 

Hat eine Ver-

verlängert en 

Übereinkommens dem Generals ekret är der Vereint en Nat ionen bi s 

zwn Tage seine s Wirksarnwerdens ni cht not i fi ziert o der  e in Ge-

biet , das entweder Mit glied  i st oder e iner Mit gl i e dergruppe 

angehört , i s  zu die sem Tage ni cht not i fi zieren lassen, so s chei­

det diese  Vert ragspart e i  oder die s e s  Gebiet  an di e sem Tage von 

der Te ilna ne an diesem Übe reinkommen aus . 

( 3 )  De Rat kann j e de rzeit mit e iner minde st ens e ine bei-

derse itige Zwe i dritt elmehrheit der Gesarnt st immen umfassenden 

r.1ehrhei t d r Mit gli eder die Außerkraft set zung die s e s  Übe rein­

kommens be � chlie ßen . Es wird zu e inern vom Rat zu be s chlie ßenden 

Zeitpunkt tUße r  Kraft ge set zt . 

( 4 ) pngeacht et  der Außerkraft set zung die ses  Übe re inko�TIens 

bleibt der Rat so lange weiterbe st ehen, wie e s  für die Durch-

führung der Li qUdat ion der Organisat i on , die Abre chnung der Kont en 

und die ihrer Vermö genswert e notwendig i st ; er hat 
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während di e s e r  Z e i t  di e für di e s e  Zwe cke notwendi gen Aufgab en 

und Be fug;ni s s e . 

Art ikel 69  

Ände rung 

( 1 ) Der Rat kann mit b e i d e r s e i  t i ge r  Zwe i dri t t e lme hrhei t 

den V e rt ragsp art e i en e ine p,nd e rung di e s e s  Üb e re ink omme ns em � 
F fehl en .  Di e Ände rung wi rd 1 00 Tage nach dem Z e i tpunkt wi rks am ,  

z u  de m d i e  Annahrne no t i fi kat i onen von V � rt ragsp art e i e n ,  di e 

minde st ens 75  v . H .  d e r  Aus fuhrlände r  mit minde st ens 85 v . H .  

de r den Aus fuhr-Mi t gl i e de rn  zust ehenden St i mmen v e rt re t e n ,  und 

von Ve rt rags p art e i en ,  di e mindest ens 75  v . H .  de r Einfuhrlände r  

mit minde st ens 80 v . H .  de r den Einfuhr-Mi t gl i e de rn  zus t ehenden 

S t immen v e rt ret e n ,  b e i m  Gene ral s ekre t är de r V e re int en Nat i onen 

e inge gangen s ind . De r Rat l e gt e ine Fri st fe st , inne rhalb d e r  

V e rt ragsp art e i en d e m  Gene ral s ekretär de r Ve re int en Nat i onen di e 

Annahme de r Ände rungZMo t i fi zi e ren haben . S ind bi s zum Ab lauf 

di e s e r  Fri st di e Vo raus s e t zungen hinsi cht l i ch de r Hunde rt sät ze 

für das Inkraft t re t en de r Xnde rung ni cht e rfüllt wo rden, so 

gi l t  di e Ände rung al s zurückge zo gen . 

( 2 )  Ve rt ragsp art e i en ,  di e inne rhalb der vom Rat fe st ­

ge s e t zt en Fri st di e Annahme d e r  Ände rung ni cht not i fi zi e rt ha­

b e n ,  o de r  Gebi e t e ,  di e Mi t gl i e de r  sind o d e r  e iner Mi t gl i e de r­

grup p e  ange hö ren , di e d i e  Arulahme de r Ände rung inne rhalb di e s e r  

Fri st ni cht not i fi zi e ren hab en l as s e n ,  s che i den ab di e se m  Z e i t ­

punkt von d e r  Te i lnarune an di e s em Übe re inkownen aus . 
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( 3 )  ie  Bestimmungen di e s e s  Artikels  haben ke ine Aus­

wirkung auf die in die sem Übe re inkommen dem Rat ert eilte 

Ermächti �g, die Anhänge zu die sem Übe re inkommen zu 

ände rn .  

Art ikel 70 

Ergfnzungs- und Übe rgan�sbe st immungen 

( 1 ) �i e s e s  Übereinkommen gilt al s Fort set zung de s 

ve rlängert �n Int ernati onalen Kaffee-Übereinkommens 1 976 . 

( 2 )  Um di e ununt erbro chene Fort set zung de s verlängert en 

Int ernat i ofalen 

gilt folgefde s :  

( a )  alle 

Kaffe e-Übere inkommens 1 976 zu erlei cht ern, 

nach dem verlängert en Kaffee-Übere inkommen 

1 976 von der Organi sation o der  einem ihrer Organe 

selbst oder in ihrem Namen get ro ffenen Maßnarunen,  

die am 30 . Sept ember 1 983  in Kraft sind und bei 

denen ni cht be stimmt ist , daß ihre Wirkung an die­

s em Tag endet , ble iben in Kraft , s o fe rn  sie ni cht 

durch die s e s  Übereinkommen geändert werden; und 

( b )  a.lle B e s chlüs se , die der Rat während des  Kaffe e­

j ahre s 1 98 2/83 zwe cks Anwendung im Kaffee j ahr 

1 983/84 zu fassen hat , werden vom Rat im Kaffe e­

j ahr 1 98 2/83 ge faßt und vorläufi g so  angewendet , 

j als wäre die s e s  Übereinkommen s chon in Kraft get reten . 

Art ikel 7 1  
, 

Authenti s che r Wortlaut die s e s  Übereinkommens 

Der englis che , französis che , portugi e s i s che und spani s che 

Wortlaut dte se s  

Di e Urs chrt ft en 

hint erl e gt � 

Übere inkommens i st in gle i cher Weise  authent i s ch .  

werden beim Generalsekretär der Vereint en Nat ionen 
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ZU URKUND DESSEN haben di e von ihren Re gi e rungen hi e zu 

gehöri g Bevollmä cht i gt en die s e s  Übe re inkommen an den 

neben ihrer Unte rs chri ft vermerkt en Tagen unt erzei chnet . 
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ANLAGE 1 

VOLKSREPUBLIK ANGOLA 

( 1 )  Bi s zum 3 1 . Juli eine s j e den Jah�e s not i fi zi e rt 

Angola dem Exekut i vdirekt o r  die Kaffeemenge , die ihm während 

des  nächst en Kaffee j ahre s voraussi chtli ch zur Verfügung st eht . 

Die dement spre chend ange gebene Menge bildet . di e Quote  für 

Angola für das bet re ffende Kaffe e j ahr, s o fe rn die se Menge die 

Au sfuhrmenge , d i e  für Angola auf d er Grundlage der Anwendung 

d e r  Be st immungen d e r  Art i k e l  3 0  und 3 5  d e s  Int e rnat i onalen 

Kaffe e-Übere inkommens 1 97 6  berechnet word en i st ,  ni cht üb e r­

st e i gt und so fern die vom Mit gl i e d  ange gebene Menge vom Exe-

kutivdirekt o r  bestät i gt  wird .  

( 2 )  Die gemäß Absat z 1 di e ser Anlage fe st ge set zt e  Jahre s­

quote für Angola i st von Abwärt s- und Aufwärt s quotenanpassungen 

ausgenommen und wird von der vom Rat gemäß Artikel 34 fe stge­

setzt en Ge srunt j ahre s quot e  vor der Zut eilung der Ge sa�t j ahre s quot en 

an Ausfuhr-Mitgli e de r ,  di e gemäß Artikel 35 Absat z 1 und 2 auf 

e ine Grundquote Anre cht haben , abge zogen . 

( 3 )  Li egt di e Kaffe emenge , die Angola für die Ausfuhr in 

einem Kaffe e j ahr al s zur Verfügung st ehend ange geben hat , über 

der Quot e ,  auf di e e s  gemäß Art ikel 30  und 35 de s Internat ionalen 

Kaffee-Übereinkommens 1 976  Anre cht gehabt hät t e , werden die in 

die ser  Anlage vorge sehenen Ve rfahren zeitwe ili g  ausge set zt . Es 

wi rd für Angola eine Grund quot e  fest geset zt ,  und Angola unt er­

liegt allen auf Ausfuhr-Mit glieder,  die Anre cht auf eine Grund­

quot e  haben, anwendbaren Be stimmungen de s Übe reinkommens . 
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